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Kolonien, weltvolk, herrengefühl.
Von Professor Dr . Daenell cm der Universität Münster.

In zahlreichen programmatischen Kundgebu.ng.en ist es
seitens der deutschen Regierung immer wieder betont worden,
daß die Rückforderung aller unserer Kolonien
unsere wichtigste Friedensforderung ist. Erst gestern, bezeich¬
nte Staatssekretär Dr . Sols  in seiner meisterhaften Rede
an die Adresse Balkour , daß die Erhaltung unseres Kolonial¬
besitzes eine Ehren - und Lebensfrage für
Deutschland -als  Grotzigacht sei und dass wir einen Aus¬
gleich unter den Kolonialstaaten nach dem Grundsatz wollen,
dass der koloniale Besitz den wirtschaftlichen
Kräften der europäischen  Nationen entsprechen soll.
Aber wahrhaftig , wenn diese Ding ; den Massstab für den
Umfang unseres künftigen Kolonialbesitzes bilden sollen, dann
mühte dieser bei weitem grösser ausfallen , als er vor dem
Kriege war.

Aber schon die Rückgabe unseres alten Kolonialbesitzes,
und selbst eines Teiles davon, versetzt unsere Gegner , insbe¬
sondere die Engländer,  wenn sie an die künftige Rege¬
lung der kolonialen Fragen denken, in Erregung und Sorge.
Nicht bloss die Politiker und die Presse Englands , auch die
seiner Dominions in Südafrika , in Australien und Neusee¬
land erklären sich mit wachsendem Nachdruck dagegen. Die
Gründe , die dabei für di; Festhaltung des ehemaligen deut¬
schen Kolonialbesitzes geltend gemacht werden, sind recht ver¬
schiedene. Mit beweglichen Phrasen wird von den Brutali¬
täten der Deutschen gegen die eingeborene Bevölkerung ihrer
Kolonien gesprochen und England zu seinen vielen welt-
beglückenden Ausgaben, die es nach göttlichem Ratschluss —
seiner eigenen Meinung nach — zu erfüllen hat , auch die zu¬
gewiesen, die armen , von den Deutschen angeblich geknech¬
teten , auSgebeuteten , demoralisierten schwarzen Eingeborenen
einem menschenwürdigen Lose zuzuführen ; . wenn es sein
muh, unter Hintansetzung seiner eigenen Interessen . Wie
fc pie doch der südafrikanische General Smuts in der
Geographischen Gesellschaft in London über die edelmütige
Selbstlosigkeit der Engländer , die sie zwingt, die Bürde der
Erlösung der Farbigen überall auf sich zu nehmen ? ..Eng¬
land bat niemals die Eingeborenen militarisiert , es war stets
bestrebt, ihre Interessen zu erforschen und die eigenen hint¬
anzusetzen." Das klingt ja sehr schön für di« Ohren der Welt,

■stimmt aber schlecht zu der Taffach;, dass, wo der Fuss des
Engländers als Kolonisten oder Herren hintrat , der einge¬
borene Farbige zum Freiwild gestempelt und davongchetzt
wurde. Die Geschichte der Greuel der englischen Einwanderer
gegen die Indianer Nordamerikas ist leider viel zu wenig be¬
kannt . Es stimmt auch schlecht zu der Kaltblütigkeit , mit der
England die Bevölker-ing .Indiens in Hungerzeiten hinsterben
läßt Aber gleichwohl, England erklärt , die Farbigen vor dem
deutschen Militarismus bewahren zu müssen. Und Sir
Harry Johnston , einer der angesehensten unter den englischen
Kolonialpolitikern , warnt seine Landsleute , Ostafrika den
Deutschen zn lassen, weil dann Deutschland die 20 Millionen
Farbige bald so organisiert haben iverde, dass es in Afrika
unbesiegbar lei . Jedoch dieser Kenner der Kolonien verrät
dabei, worin die starke Stellung der Deutschen bei den
Schwarzen bestand, und dies widerspricht stark dem, was die
Engländer sonst gern über die Mangelhaftigkeit unserer
Kolonialverivaltung die Welt glauben machen möchten: „Die
Leistungen der Deutschen in den Künsten des Friedens und
Krieges machten Eindruck auf die Ostafcikaner . Garten - und
Ackerbau waren in deutschen Kolonien besser entwickelt als
in er.glischen und französischen. Sie hatten wirklich gute
Schulen in Ostafrika und Kamerun ."

Wozu also das gmize Geschrei de- englischen Presse und
Redner über unsere Rückständigkeit in der Behandlung von
Kolonien ? Die Gründe  der englischen Begier nach unseren
Kolonien sind natürlich ganz andere als humanitäre Für-
scage für die Farbigen . Es ist eben immer und überall die
gleiche Beobachtung. Die Humanität ist auch hier nur der
fromme Deckmantel, unter dem nackter Land-, Geld- und
Machthunger sich verbirgt . Denn diese Kolonien, die uns
von den anderen älteren Kolonialmächten als minderwertige
und obendrein zerstückelte Landsetzen einst, freilich auch noch
widerstrebend genug, gegönnt werden mussten, haben sich
unter unserer schaffenden Hand zu ergiebigen lind ausiichts-
vollen Gebieten entwickelt. Und infolgedessen verspüren Eng¬
land und seine grossen weihen Kolonien in Südafrika und
Australien einen unbändigen Hunger danach. Die Übernahme
unserer Besitzungen würde sie obendrein recht billig zu stehen
kommen, da wir ihre Entwicklung ja schon weit gefördert
haben. Die obige Äusserung Johnstons besagt darüber genug.

Überdies fürchten sie unser weiteres Erstarken
in ihrer Nachbarschaft, wenn die Kolonien uns zurückgegeben
werden. Der Widerstand, den wir in O st a f r : ka so heroisch
geleistet haben, daß er an die Taten der alten Heldensagen
erinnert , hat ihnen bange gemacht. Der Südafrikaner Smuts
ist dafür ein einwandsfreier Zeuge, wenn er sagt : „Die
hartnäckige Verteidigung seiner letzten Kolonie durch den
Feind war nicht nur an sich eine grosse Heldentat , sondern
auch ein Beweis, wie große Wichtigkeit dieser afrikanischen
Kolonie von der deutschen Regierung beigemessen wird , so¬
wohl als wirtschaftlichem Eigentum wie als strategischem
Ausgangspunkt zur Errichtung eines zentralafrikanischen

' Reiches. Die unzeitige oder unkluge Zurückgabe von Deutsch-
Ostafrika an seinen früheren Besitzer könnte daher Folgen

haben, die weit über die Grenzen des afrikanischen Kontinents
hinausreichen ." Deshalb knüpft er an seine Ausführungen
vom Standpunkt des englischen Südafrika die kategorische
Forderung , die er als Kampfziel Südafrikas hinstellt : Ver¬
nichtung des deutschen Kolonialbesitzes.

Ähnlich lässt sich ein englisches Untrrhausmitglied ver¬
lauten : , Für die südafrikanische Union bedeutet die Anwesen¬
heit der Deutschen in S ü d w e st a f r i ka nicht nur eine be¬
ständige Gefahr vor ihrenTorea , sondern auch eine schleichende
unmittelbare Gefahr sogar in ihrer Hauptstadt ." Wenn er
danii weiter warnend bemerkt, die Rückgabe Südwestafrikas
an Deutschland werde den Engländern auch die Verachtung
eines jeden Schwarzen südlich des Zambcsi eintragen , so ist
das natürlich wieder eine von den bekannten Phrasen , in
denen der Engländer neben dem Amerikaner so besonders gross
ist. Denn wann hätte sich England sonst jemals um die
Meinung der Schwarzen gekümmert? Dagegen zeigt seine
Bemerkung, dass die Zukunft der deutschen Kolonien über¬
haupt von drei Gesichtspunkten betrachtet werden müsse, dem
der Rohstoffe, dem der Mensche akra ft (für Kriegszwecke', und
dem der imperialistischen Strategie , in nackter Klarheit,
worauf es England bei der Fcstbaltung der deutschen Kolonien
ankommt : Machtzuwrchs für seine Wirtschaft, seine Kriegs¬
rüstung und seine Weltstellung.

Und ganz Ähnlich äußert sich die australische und
neuseeländische  Presse gegen die Wiedereinräumung
unseres Kolonialbesitzes in der Südsee, wenn sie wieder und
wieder betont , dass eine deutsche Stellung im Stillen Ozean
Australien und -damit das ganze britische Reich gefährde. Don
Australiern wie den Engländern und Amerikanern macht es
vor allem Alpdrücken, daß bei -der von ihnen erwarteten künf¬
tigen Auseinandersetzung zwischen -der angelsächsischemRaffe
und Japan über die MachtverhäMiiffe im Bereich dieses Welt¬
meers' Japan an Deutschland eine für die imperialistischen
Ziele Englands und Amerikas sehr gefährliche Stütze finde:i
könne.

Mso irnmer wieder in -den Stimmen unserer Gegner
Macht, Macht der Erundten für -die Forderung , uns unseren
Kolonialbesitz nicht wieder Mrückzugeben. Aber auch für un¬
sere politische Orierüierung mutz folglich -derselbe Gesichts¬
punkt gegenüber der Frage der Wiedergewinnung unserer
Kolonien der beherrschende sein : Steigerung unserer Macht
inl weitesten Sinne für das künftige Ringen mit den so viel
besser ausg -cst-atteten Angelsachsen um Weltgeltung und Siche¬
rung unserer Lebensmotwendigkeiten. Wir dürfen nicht unter
die Räder der Entwicklung kommen, der Traum des Angl-o- '
Amerikaners Carnegie darf nicht Wirklichkeit werden^ daß
sich der gesamte Erdkreis zu den Füssen des gebietenden
Angelfachsentums lagere , um aus seiner Hand die Entschei¬
dung über Krieg und Frieden , über das Schicksal der WAer
schweigend als dienendes Glied entyegenzunehmen.

Unseren Weg zum Welt Volk,  das sich frei und unab¬
hängig seine Ziele fetzt und sein Leben gestaltet , müssen w,r
weitergehen ; wir können nicht anders , ivenn wir in Zukunft
Achtung rnd Ansehen genießen wollen, wenn wir als grosse
Stacht weiterleben wollen. Dazu aber ist starke koloniale
Macht unerlässlich. Was diese in den Händen unserer Geg¬
ner bedeutet, das -hat uns ja nicht erst dieser Weltkrieg mit
schmerzlichster Deutlichkeit bewiesen. Der Besitz weiter Räume,
das Bewusstsein, über vieles und Grosses zu gebieten, gib:
jedem Volk, ganz abgesehen von allen wirtschaftlichen und
machtp-clitischen Vorteilen , die so viel erörtert sind, erst daS
wahre Kraftgefühl und Herrenbewußtsein des Weltvolks. D .iS
ist jenes Gefühl , -das dem Engländer durch seinen Riesenbesitz
in aller Welt längst zur SeMstverständlichkert geworden ist,
das der Rr:ffe im Bewusstsein seiner ungeheuren Räume und
ihrer Entwickln»gsfähigkeit -bisher besaß, das ebenso das Auf¬
treten des Rordamerikaners in aller Welt 'bestimmt, das auch
dem Franzosen sein gewaltiger Kolonialbesitz einprägt und
das der Gegner zu entwickeln im Begriff ist. Sorgen wir
daher dafür , jeder an seinem bescheidenen Teil und unsere
ReichSleitung für uns alle, daß die grosse Stunde nicht ver¬
patzt wird , die uns entweder zum Weltvolk »nacht oder uns
unter die Fütze der anderen wirst . ES liegt bei uns , -ob wir
die Bedeutung der Stunde erkennen . Unsere Gegner , ge¬
wiegte alte Kolonialvölker, haben sie längst begriffen und wer-
den darnach handeln.

Englisch-amerikanischer Gsheimvertrag
gegen Japan?

Nr . Berlin , 21. Aug. (Eig Drahtbericht , zb.) Dem
„L.-A." wird aus neutralen Diplomatenkreisen milgeteilt,
dass zwischen den Vereinigten Staaten und England ein Ge¬
heimvertrag abgeschlossen worden ist, der das zukünftige Ver¬
hältnis beider Länder nach dem Friedensschluss
genau regelt . Es handelt sich um eine Art Schutz - und
Trutzbündnisvertrag  politischer und wirtschaftlicher
Natur , der seine Spitze gegen Japans Expansions¬
politik in Ostasien  richtet . Großbritannien und die
Vereinigten Staaten glauben , nach einer Riederzwingung
Deutschlands unter Ausschaltung Rußlands aus der Welt¬
politik in der Lage zu sein, jeden Versuch, ihre eigenen In¬
teressen iss Ostasien zu stören, niederzuhalten,

Neuer französischer Mißerfolg.
ßud) starke englische Angriff« gescheitert.
IV. T .-B. Berlin , 21. Aug., abends, sAmtlich. Drahtbericht .)

In Flandern T e i l kLm p f e westlich des Semmel.  Nörd¬
lich der Anrre brachen starke, auf breiter Front  in Rich¬
tung B a p a n m e geführte Angrfffe der Engländer unter
schweren Verlusten zusammen. Erneuter Durch¬
bruchs » ersuch  der Franzosen zwischen Oise und
Äisne ist gescheitert.

*

Ein anti -amerikanisches Propagandabureau , in Frankreich?
Br . Zürich, 21. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Neue

Zürcher Ztg." meldet aus Paris:  In Mallherbes hat die
Polizei ein Zentralbureau anti -amerikanischer Propaganda,
das unter dem Namen „Phönix " existierte und systematisch die
Rüstungsindustrie mit Flugschriften überflutete , aufgehoben.
Die Zentrale bezeichmete sich al>s Bureau für die Wiederge¬
burt der durch den Krieg zerstörten Länder.  Die
beiden Leiter sind verhaftet  worden.

General Pershing gegen die amerikanische Hetzpropaganda
Während die politischen und militärischen Fübrer unserer

Fei »de keine Gelegenheit vorübergehen lassen, um die niedrig-
iten und gehässigstenVerleumdungen unserer Truppen in die
Öffentlichkeit ihrer Länder zu bringen , macht der Höchstkom-
mand .evende der Amerikaner in Frankreich, General Pershing,
eine rühmliche Ausnabme . Am 11. Juli wendete er sich in
folgendem Telegramm an die zuständige Stelle in Washing¬
ton : ..Eine Zeitung in St . Louis , die kürzlich hier einlief,
berichtet, dass ein Sergeant , einer von den Fünfzig , die in
Verbindung mit der FreibeitSanleihe (als Propagandaredner.
Schrift !.) zurückgeschickt worden sind, Reden hält , in denen er
sagt : „Die Deutschen geben den Kindern vergiftete
Zuckerware zum Essen und Handgranaten  zum
Spielen . Sie zeigen ein unbändiges Vergnügen angesichts
der Todeskrümmungen der Kinder und lachen laut , wenn die
Granaten explodieren. Ich sah einen amerikanischen Jungen
von 17 Jahren , der von den Deutschen gefangengenommen
worden und dann zu uns zurückgekvmmen war . Er hatte
Baumwolle in und über den Ohren . Ich ffagte jemand , wozu
die Baumwolle war , und er antwortete , die Deutschen haben
»hm die Ohren abgeschnitten und haben ihn zurückgeschickt,
um uns sagen zu lassen, sie wollten Männer zum Kämpfen
baken. Sie geben den Amerikanern Tnberkelbazillen zu
essen." Da nicht die geringste tatsächliche, auf irgend einer
Erschrung beruhende Unterlage für solche Aussagen bor¬
banden iit, empfehle ick. daß dieser Sergeant , falls seine oben
wiedergegebenen Mitteilungen von ihm wirklich gemacht wor¬
den sind, sofort zur Dienstleistung hierher zurückgeschickt werde
und daß seine Aussanen widerrufen werden." — Bezeichnend
für den sittlichen Trefftand der amerikanischen Hetzpresse ist
übrigens die Auffassung der Pershingschen Verfügung . Die
New Yorker „Evening Post" muß zwar die Lügen , die jener
Sergeant über deutsche Grausamkeiten verbreitet , als „Auf¬
schneidereien" (!). die „in jeder Armee Vorkommen", bedauern,
aber nur deshalb — weil sie „eine Grausamkeit gegenüber
den Eltern amerikanischer Soldaten " seien! Für die anstän¬
dige Gesinnung des Generals Pershing hat man in Amerika
leider kein Verständnis.

ver österreichisch- ungarische Tagesbericht-
W. T .-B. Wien, 21. Aug. (Drabtbericht .) Amtlich ver¬

kantet vom 21. August, mittags : Bei Nervesa  verfuchten
italienische ErkundurgSabteilungen auf dem Ostu-fer der
Piave  Fuß zu fassen. Sie wurden aufgerieben.  Sanft
vielfach ArtrllerielcÄnpf- In Mbanien keine besonderen Er¬
eignisse. Der Chef des Genera lstabs.

*

Die österreichisch italienische Gefangenenkonferenz.
W. T.-B. Bern , 21. Aug. Nack einer Meldung der

Schweizerischen Depeschen-Agentur ist hier in Anwesenheit
des Bundespräs -denten und des Vizepräsidenten Müller die
Konferenz über die Kriegsgerangenenfragen zwischen Ver¬
tretern Österreich-Ungarns und Italiens eröffnet worden.

Englische vorstötze in Palästina gescheitert.
Feindlicher Fliegerangriff «uf Konstantinopel.

IV. T.-B, Konstantinopcl, 20. Aug. (Amtlicher Heeres¬
bericht.) P a l ä st i n a f r o n t : In der vergangenen Nacht
griff der Engländer nach heftiger Feuervorberei-
t u n g unsere Stellungen im Küsienabschmittan . Die starke
Infanterie des Gegners , die unter dem Schutz des Feuers
ihrer Artillerie gegen unsere Stellungen vorstürmte , wurde
nach lange anhaltenden blutigen Bajonett - und Hand¬
granatenkämpfen restlos abgewiesen. Wir behaupteten
überall unsere Stellungen . Bei den Kämpfen hat sich das
Infanterie -Regiments Nr . 21 besonders hervorgetan . Die
Verluste des Gegners sind sehr hoch Viele Tote liegen vor
unseren Stellungen . Ein erneuter , gegen Merdsch und Kesfa
gerichteter feindlicher Vorstoß wurde gleichfalls abgewiesen.
Tagsüber beiderseitiges Artilleriefeuer in den üblichen Gren¬
zen. Auf den übrigen Front « , nichts von Bedeutung.

In der Nacht vom 19. zum 20. August ist Konstantinopel
von feindlichen Fliegern angegriffen worden. 'Es wurde kein
Schaden ' angerichtet . Einige italienische Staatsangehörige

. wurden leicht verletzt,
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Der Kampf öer Entente gegen RuhlanL.
ver Vormarsch der Sowjettruppen.

' Dvkschewistffihrr Kriegsbericht.
^ Moskau, 17. Aug. (Meldung der Petersburger
Tslegvaphen-Agentur .) Nordostfront:  Unsere Abteilun¬
gen besetzten im Borinarsch längs deZ Flusses Onega das
Dorf Kurgassowo . — Südfront:  In der Rrchtung
noch Carnhschinsk wiesen wir einen ,'lngcrff des Gegners auf
das Dorf Ovechowo ab. — Ostfront:  In der Richtung auf
Alapajewsk  Zusammenstöße mit Erkundungsabteilungen.
Die 34 bis 35 Werst von Alapajewsk entfernte gesprengte
Eisen bahn strecke ist von uns wiederhergestellt. In der Rich¬
tung nach Lhswensk besetzten wir die Dörfer Michlewo und
Krutoij Log und die Station Kornowitschtsche. Der Gegner
zog sich nach Kumt ) sch  zurück. Durch die Beschädigung de?
Eifenbahngeleifes wird seine Verfolgung aufgehalten . In der
Rrchtung auf Krosnofinsk gingen wir nach einem hartnäckigen
Kampfe bis nach Klenowskoje zurück. Bei dem Dorfe Kirigi-
schanSlaja wird gekämpft. Im Rayon von Kasan finden
heftige Kämpfe statt, jedoch ohne sichtbare Ergebnisse. In der
Richtung auf Simbirsk  entwickelt sich der Angriff des
Gegners auf Opokicha, Wolosnikowka und Sophinowyry . Wir
entwickelten ein heftiges Artilleriefeuer auf Whry und das
Eisenbahngleis zwischen Wyrh und Ochotnitschja und drangen
bis zur Station Wyry vor. Auf der übrigen Front keine
Veränderung.

vor vsr Rückeroberung Rrchangelski?
Dr . Stockholm, 21. Aug. (Eig . Drähtbericht . zb.) Nach¬

dem die SowjettruPipen  bei Onega (wie bereits in der
gestrigen Abend-Ausgabe gemreN>et) die englische Mur-
manarmee  in die Flucht  geschlagen haben , rechnet man
mit der Möglichkeit einer baldigen Rückeroberung van
AochwnyckÄk. Auch im Süden errangen die Sowjettruppen
weitere Erfolge.

vie Sowjelrogierunq unb die Entente.
Eine Note TfchitfcherirS zur Berhaftumg der Entente»Srtreter.

»r . Bern , 21. Aug. (Eig. DrahKericht . zb.) Nach einer
Meldung der .̂ Russischen Nachrichten" sandte Tschitscherin
durch BermiMung neutraler Konsuln eine Note an die
tÄitsnte -Reylerungen . die folgende Vorschläge  enthält:
Die in dipitomatischenund konsularischen Ämterin befindlichen
Gntvwtevertreter können Rußland verlassen unter der Be¬
dingung , daß unser Vertreter Lip -onoff  und alle Russen
in anEcher -Eigenschaft und Mission die -Erlaubnis zur
Rückkehr  uach Rußland erhalten . Zu diesen gehört auch
der baffchewfftffchcVertreter in Ehrfftiania , der über Mur-
man hermkehren wollte, von den Engläntevn aber vom Schiff
gehM und fortg«schleppt wurde . Die Offiziere und Soldaten
der französischen  Militäumlssion können Rußland ver¬
lassen, wann Frankreich die Heimkehr der russischen Soldaten
auf rügend einem Woge gestattet , z. B . in Zusammenarbeit
mit dem internationalen Roten Kreuz, wobei drei Mitglieder
deS rrffststhen Roten Kreuzes eine Reffeerlaubnis nach Frank¬
reich erhalten mühten . Die englischen und französischen Un-
tertanen , die in Rußland vorsichtshalber als Zivilyesangeae
interniert sind, -Iv-erdc-n freigeläffen und in Freiheit bleiben,
falls keine politischen Repressalien gegen Anihän-ger der Sow¬
jetmacht in den van Gngländern , Franzosen und Tschecho-
Sl -owalen besetzten Gebieten sowie in den Ländern der
Guteute anyewendet werden.

Die verhafteten Offiziere.
W . T.-B. Moskau , 17. Aug. Die hiesige Presse mel¬

det : Von den 15 000 zur Registrierung verhafteten Offi¬
zieren soll ein Drittel als Militärinstrukteure
Verwendung finden ; der Rest soll zu Zwangsarbeiten
nn Hinterland herangezogen werden. — Wegen
Choleragefahr  wurde der Verkehr auf der Jeka-
terina -Bahn eingestellt.

Die Entsendung chinesischer Truppen.
W. T.-B. £i)itbon, 21. Aug. (Drahtbericht . Meldung des

Reuterschen Bursaus .) Wie „Daily Mail " aus Tientsin
erfährt , sollte das chinesische Kontingent in der Nacht vom 17.
zum 18. August über Tientsin den AuSmarfch antreten , um
sich in Wladiwostok  mit dem Expeditionskorps zu ver¬
einigen.

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der (vrpensdorfer.
Erzählung von Horst Bodemer.

„Herr von Orpensdorf , Sie sind ein Mann , mit dem
man ehrlich reden kann. Ich halte es nach dem, was ich
bemerkt z« haben glaube, einfach für meine Pflicht,
Ihnen reinen Wein einzuschenken. Meine Tochter hat
eine Affäre hinter sich, eine böse Affäre sogar, nach der
Ansicht unserer Kreise!"

„Ihre Tochter?"
„Ja — meine Tochter ! »Fünf Jahre ist es her. Sie

war noch ein Ding von siebzehn Jahren , da verliebte
sie sich in den Sohn eines Hamburger Freundes von
mir . Ein hübscher genialer Junge mar s, aber boden¬
los leichtsinnig. Sie tanzten viel zusammen, spielten
Tennis , und es hatten sich bald Fäden hinüber - und
herübergesponnen . Da kam's ans Tageslicht , daß der
junge Mann einen ganzen Sack voll Schulden hatte . Er
wurde über das große Wasser geschickt. Meine Frau
entdeckte gerade damals eine Menge Briefe , die meine
Tochter mit ihm gewechselt hatte . Elfriede wurde jeder
weitere schriftliche Verkehr verboten, sie weigerte sich
aber und erklärte in aller Gemütsruhe , sie werde nun
und nimmermehr von dem jungen Manne lasten und
bekäme Nachrichten von ihm ans zuverlässiger Hand.
Wir haben gebeten, wir haben gedroht — es hat alles
nichts genützt. „Er hat mein Wort , ich das seine —
wir hatten , was wir versprochen", war ihre beständige
Antwort . Fünf Jahre haben st? nicht wankend gemacht,
bis — na , gerade heraus , Herr von Orpensdorf , bis Sie
unsere Pfad ? gekreuzt haben. Und nun komnit das
Traurigste . Ich habe Nackricht, daß der Sohn meines
Freundes seit kurzem nach Deutschland zurückgekehrt ist.
Ich sagte Ihnen schon, er ist genial , singt gut . zeichnet
vorzüglich, vor allem Karikaturen— ivir haben uns
Manchmal die Tninsnaus -de« Augerwgelacht über feine

_Wiesbadener Tagbiail.
Die Rnsilage gegen Bratiami.

W. T.-B. Bukarest, 20. Aug. Ans Jassy  wird amtlich
geweidet : Mitescu , der Präsident beS parlamentarischen Aus¬
schusses, der mit der Prüfling des Materials , betreffend die
in den Unklagezustand versetzten Minister der Regierung
Brationu beauftragt worden ist, beantragte in der gestrigen
Kammersitzung den Ausschluß der Öffentlichkeit, um im In¬
teresse der Untersuchung wichtige Mitteilungen zu machen-
Nachdem Mitescu eingebende Erklärungen abgegeben hatte,
verlangte er die Genehmigung der Kammer , einen aus der
parlamentarischen Initiative hcrvorgegangenerr Gesetzent¬
wurf vorlegen zu dürfen , nach welchem der Ausschuß ve -
r e cht i g t sein wird, die Verhaftung der ehemaligen
Minister  zwecks Voruntersuchung zu veranlassen. Die
Kammer stimmte dem Vorschlag zu. Nachdem die Öffentlich¬
keit der Sitzung wiederheegestellt worden war , legte Mitescn
den Gesetzentwurf vor. In der heutigen Sitzung wird die
Kammer über die Vorlage ahstimmen.

Ms hoüSndische ttablnettskrife.
W. T.-B. Haag , 20. Aug. Das Korrefpondenzburoau

meldet : Die Königin hat den Staats minister Jonkheer de
Savernin Lohman  aufgefordert , das Krbinett zu
bilden. Savernin Lohman hat jedoch nach der Audienz bei
der Königin die Kabinettsbildung mit der Motivierung a b -
gelehnt,  daß fein hohe? Alter ihm nicht gestatten würde,
selbst einen Posten in dem zu bildenden Kabinett zu über¬
nehmen, und daß er sich infolgedessen nicht für berechtigt halte,
den ihm erteilten Auftrag anzunehmen.

Der neue deutsche Gesuudte in Christiania.
W. T.-B:. Christiania, 20. Aug. Der deutsche Gesandte

v. Mutius  ist gestern abend hier eingetrofien . Zum
Empfang auf dem Bahnhof erschienen die Mitglieder der
kailerlichen Gesandtschaft mit dem Geschäftsträger Prinzen
zu Wied an der Spitze sowie Vertreter des Generalkonsulats
i'.nd der deutschen Kolonie. Der Privatsekretär Andvord des
Ministers des Äußern Ihlen begrüßte den Gesagten im
Namen des norwegischen Auswärtigen Amtes. Der Gesandte
dankte den Erschienenen in herzlichen Worten für den
Empfang.

Deutsches Reich.
* Deutscher Hausbcsitzcrtag iu Dresden . Den zweiten Verband-

luugstag füllten in der Hauptsache Aussprachen über die am Taze
vorher gehaltenen Drriragc , Besonders eingehend wurde die Frage
der M i e t c i n i g n n g § ä m t e r erörtert . Hier stimmte die Ver¬
sammlung den vom Vorstand vorgelegten Grundsätzen zu, die im
wesentlichen besagen, daß, soweit ein besonderer gesetzlicherEingriff
in das BcrtragSterhaltnis xirischen Mieter und Vermieter über¬
haupt gerechtfertigt erscheint, w di« ordentliche Zlviigesetzgehung in
Betracht kominen könne. Das Recht auf Vertragskündigung und
Mietfteigerung müsse auch wahrend der Krieges deni Vermieter zu-
gcstanden werden Nur gegen ungerechtfertigte Kündigungen und
gegen übertriebene Mietstelgerungen dürsten gesetzliche Maßnahmen
getroffen werden. Gegen du Entscheidungen der Mietseinigungs-
Lmter müsse ein Rechtsmittel mit kurzen Fristen und beschleunigten
Verfahren cingefiihrt werden Nach Erörterung deS Gesetzentwurfs
über das Erbbaurecht  und der Frage der Vereinfachung
und Verbilligung des Banens  fanden die Beratungen
mit der kinslnnmix erfolgten Wiederwahl des Berbandsdirektors
Justizrat Dr . Be.uniert ihren Abschluß. — In einer im Zusammen-
Hang mit dem Bcrbandstag abgehaltenen öffentlichen Versammlung,
die sich mit den, derzeitigen Stande der Metallbeschlag¬
nah  m c befaßte, wurde einer Entschließung zugfftimmt, di« zum
Ausdruck bringt , daß die organisierten Hausbesitzer Deuffchlands
die vom Reich gebotene Entschädigung bei Enteignung der Tür - und
Fenstergriffe als völlig unzureichend entschieden ablehnen. — Die
nächste Tagung wird 1910 in München  stattfinden.

— Ein Kongreß für Krüppelfürsorge , gemeinschaftlich veran¬
staltet von der Deutschen Beretnigimg für Krüppelfürsorge , der
Deutschen Ortbopädiscben Gesellschaft und der Österreichischen Prüf-
stelle für Ersatzglieder („Technik für die Kriegsinva ' iden"), findet in
der Zeit vom 1i> bis 19. September d. I . in Wien statt. Es
schiießt sich vonl 21. bis 23. September d. I . ein- Tagung der Ärzt¬
lichen Abteilungen der Waffenbrüderlichcn Vereinigungen Deutsch¬
lands , Österreichs, Ungarns und der Türkei in Budapest an . An¬
meldungen zur Teilnainne an drm Kengr-ß sind wegen der Paß-
erledignng umgebend zu richten an die Deutsche Vereinigung für
Krüppelfü -, sorge, Zeblcndrrf . Wannsecbahn, Kronprinzenollie 171/173.

Einfälle . Kommt noch eines hinzu : rücksichtslos ist ec
bis zur Verzweiflung , wenn er sein Ziel erreichen will."

„Und Sie wissen nicht, wo er sich inqenblicklichauf¬
hält ?"

„Keine Ahnung habe ich, Herr von Orpensdorf,
trotz allen Bemühungen ivar nichts Bestimmtes zu er¬
fahren ."

Karl Ehrenreich stand auf und ging nachdenklich tnt
Zimmer auf und ab.

„Ihr Fräulein Tochter weiß, daß der junge Herr
wieder in Deutschland ist?"

„Wahrscheinlich. — Offen gestanden, ich habe nicht
den Mut dazu, mit ihr dariiber zu reden."

„Sie soll es jedenfalls wissen! Sagen Sie es ihr,
Herr Senator !" stieß Karl Ehrenreich hart heraus.

„Wenn Sie meinen —"
„Ehrlichkeit gegen Ehrlichkeit! Ich halte die Sache

nicht für schlimm, aber sie kann es werden."
„Mich würde es aar nicht wimdern , wenn er eines

Tages hier vorführe ."
„Das wird er Wohl bleiben lasten", erwiderte

Orpensdorf.
„Ich sagte Ihnen doch schon — dem Menschen ist

alles zuzutrauen ."
„Jedenfalls , Herr Senator , tut Ihrerseits ein

Manneswort not . Ich aber danke Ihnen für Ihr Ver¬
trauen . Sie haben es keinem Unwürdigen geschenkt."

„Das weiß ich, Herr von Orpensdorf ."
*

„Lieber Krusemark!
Bei mir ist Besuch eingekehrt. Komm doch am Frei¬

tag zum Nachmittag und Abend zu uns — natürlich
mit Deiner lieben Frau , der ich meine Empfehlungen zu
Füßen lege. Orpensdorf ."

Ern Bote ritt mit der Einladung hinüber nach Kruse¬
mark, denn wieder einmal ging das Telephon nicht. Er
brachte herzliche Griche und die Zusage zurück.

-/»orgen Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 88» .

Wiesbadener Nachrichten.
— LebenSmöttelverteiluwg. Neben best bereits bekannt»

gegebenen LebsnSm-ittekn kmn-men in den Buttergefchüften
Nr . 19 bis 21 noch IW Gramm Limb -ur -ger Käse  zur
Ausgabe . Bei der letzten Ererverteiku -ng  konnten ein-
zolne Fo-milieri nicht mit Eiern beliefert werden, da zu viel«
Fleck- und Brucheier bei der ans der Ukraine siaanan-enden
Sendung vorhanden waren . Das Lebons-mittelamt macht
darauf aufmerksam , daß leider noch ferne  neue Sendung ein¬
gegangen fei. Di« betreffenden Faanffion mögen sich deshalb
noch etwas gedulden. Sobald Eier eintreffen , sollen diejeni¬
gen Familien , die zuletzt nicht berücksichtigt wurden , in erster
Linie versorgt werden . Der Umtausch der Kranken»
zusatzkarten,  von denken die Wcchenfelder für die Wbche
vom 19. bis 26. d. M. abgetrennt worden sind, muß bis
Donnerstagabend beim Lebensmittel -Berte ilumvsamt für
Kranke im ehemaligen Museum erfolgen.

— Öffentliche Impfung . Mit Rücksicht auf die bei dem
Abschluß der Jmpflistc verbliebene große Zahl unyeimpfter
Impflinge werden im Gebäude der ehemaligen Osfizier-
Speffeonstalt , Dotzheimer Sttatze 3, öffentbltche unentgeltliche
Impftermine abgehalten, und zwar am 6. September für
Wiederimpfli -ntzc und am 6. >für Erstimpflinge . Die Impfun¬
gen beginnen um 6 Uhr nachmittags , während die Nachfchau-
termine allgemein eine Woche später um 5% Uhr nachmittags
stattfindcn . Mheros ergibt sich aus der anÄlichen Bekannt¬
machung.

— Die EmgemeinduugSfrwge. Die VorstandSmiiykiedsr
der Schiersteiner  Vereine waren auf Samstagabend zu
einer Besprechung über die Eingemeindung der Nachbarort«
von Wiesba.den eingeladen . ES waren nur 7 Herren erfchie-
lnon, um sich davüber zu unterhMsn , wie die Frage den
Schierfteiner Interessen entsprechend zu lösen fei. Eine dem¬
nächst geplante öffentliche Einwohnerversammlung mit er¬
fahrenen Referenten soll den Schicvfteiner Würgern aller
Stände Gelegenheit geben, ihre Ansichten in dieser Sache zuck
Geltung zu bringeru

— Zahle bargeldlos ! Mit dem gewalttgen Aufschwung,
den Deuffckband in den Friedemssahrem genommen hat , hat
die Entwicklung der ZahlungSmethoden nicht gleichen Schritt
gehalten . Die Barzahlung muß in noch viel weiterem Umfang
durch die ffberweisung oder den Scheck ersetzt werden , nicht
nur im allgemeinen Interesse , sondern auch im Interesse
jedes einzelnem! Das allgemeine Interesse fordert den Ver¬
zicht auf überflüssige Barzahlungen zugunsten veredelter
Zahluugssittem mit Rücksicht auf dre Verringerung des
Notenumlaufs.  Nicht um die Befeittgriny eines Schön¬
heitsfehlers handelt eS sich, sondern um schwerwiegende
Gründe wäihrnngS- und finanzpolittscher Natur ! Wer Noten,
Kassenscheine oder Hartgeld zu Hause auf stapelt,  unnütz
mit sich«herumträyt oder zu Zahlungen verwendet , di« besser
durch Scheck oder Überweisung geleistet werden könnten,
schädigt sich selbsh  denn er fetzt sich der Gefahr von
Verlusten aus und büßt Zinsen ein . Errichtet er sich hin-
gegen ein Konto bei einem Geldinstttut und bei der Post, so
vermeidet er diese Nachteile und hat die Möglichkeit, noch nach
Jahren aus den Büchern dieser Inftttute feine Zahlungen
-Nachweisenzu können. Die Vorbedingungen für die Aus¬
breitung >deS bargeldlosen ZahlunglSverkehrS sind in Deutsch¬
land im weitesten Umsang gegeben. Die Reichsbank, die Post,
die Wanken, die Sparkassen , di« Genossenschaften, die Ge¬
meindegirokaffem laden jeden dazu ein , bei ühnen «in Konto
zu nehmen , dort das zurzeit nicht benvttgte Geld einguzahlon
und sich im weitesten Umfang der modernen ZahluntzSweise
zu bedienen, der Zahlung durch Überweisung oder Scheck.

— Herlstgrmüse «nb Herbstobst. Durch Bekanntmachung
vom 16. d. M . -hat die ReichS-stelle für Gemüse und Obst ihre
Verordnung vom 19. Juli d. I . über Herbstgemüse und Herbst¬
obst mich für Kc-Yl, Möhren und Karotten mit Wirkung vom
19. d. M. ab im Kraft gesetzt, nachdem für Obst und Zwiebeln,
die Inkraftsetzung bereits früher erfolgt ist. Gleichtzeitig gibt
sie die Erzeuger -Höchstpreise bekannt , die bis auf weitere?
einheitlich für daS gesamte Reichsgebiet für Weißkohl, Rot¬
kohl, Wirsingk-chl, rote und gelbe Speisemöhren und Karotten
geltem sollen.

— Die fremdländischen Anffchriften auf Geschäfüsschil-
dern , denen man hier immer noch begegnet, haben einem
älteren zur Kur hier weilenden Offizier Veranlassung ge-

Ekfriede zerkrümelte nackdenklich ein Stück Brot.
Man saß beim zweiten Frühstück. Ihr Vater hatte
gestern lange mit der Mutter gesprochen, und die hatte
ihr Andeuttmgen gemacht.

Also Hinrich Steffens war wieder im Lande ! Auf
ihren letzten Brief hatte er nicht geantwortet , sondern
sich aufs Schiff gesetzt und war heimwärts gefahren.
Das imponierte ihr . Sie stellte Vergleiche zwischen ihm
und ihrem Gastgeber an . Grundverschieden waren sie.
Steffens übermütig , leichtsinnig. Orpensdorf ernst und
gesetzt. Neulich im Parke hatte sie ihm das Sprechen
wahrlich nicht schwer gemacht, aber er hatte das erlösende
Wort nicht gefunden — wahrscheinlichhat er von Hin-
vich SteffenS gehört. Da wurde ihr bange. Neue
Zweifel fttegen in ihr auf . War sie geschaffen zur Land-
edelftau , die Sonntag für Sonntag neben ihrem Gatten
in der Kirche saß und zuhörte , wie der Herr Pastor
deuffch mit den Bauern sprach? Oder eignete sie sich
besser zur Frau eines Künstlers , der beute hier , morgen
dort sang, dessen sprühender Witz und aeistreicher Sttft
sich Freunde und Feinde schul? Welche Gegensätze!
Und doch wurde sie nicht mit sich einig.

„Ich möchte dich gern auf ein ,paar Worte sprechen,
Elftiede ", sagte ihr Vater und winkte sie in eine Ecke.

Sie fuhr zusammen und wurde rot . Orpensdorfs
Blick lag fragend auf ihr.

„Hinrich Steffens ist nach Deutschland zurückgekehrt,
mein Kind."

„Mama deutete es mir gestern an ."
„Wo er sich aufhält , weißt du nicht?"
„Nein , Papa ."
„Das ist mir lieb. Als ehrlicher Mann habe ich

Orpensdorf klaren Wein eingeschenkt."
„Ich habe es bemerkt."
„Ich glaube, er würde dennoch um dich freien , wenn

er wüßte , die Vergangenheit fei tot in deinem Kerzen."
»Das glaube ich auch." Kiortketzuns fsla&l
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. Frau mit 18jähr. Sohn
-sucht 1 Zimmer u. Küche
mit _ Gas fofbrt ober
1. Oktober. Offerten u.
H. 815 a. d. Laabl .-Berl.

WohNW
«on zwei Personen zum
1. Oktober gesucht. An.
geböte unter O. 815 cm
den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Wobnung
.4 Zimmer , Bad, ei. Lickt.
Zubehör, sofort gesucht.
Offerten unter G. 815 an
den Tagbl .-Berlag.

Aeltere ruhige gesunde
Dame

sucht für Oktober möbl.
Zimmer mit Pension auf
längere Zeit. Ang. über
Bervfl . u. Preis an Haus
Horst, Boppard, Hohlstr. 8.

Anstand. Gefchäftsfräul.
suckt hübsch möbl großes

Zimmer
mit Sviegelschrank und
Klavier , wenn mögl. sev.
Eingang , Nähe d. Weber-
gaffe u. Bahnhof bevor,
zugt. Offerten mit Preis
u. L 815 Tagbl.-Berlag.

Gesucht ruhig gelegenes

«Sbl. Zimmer
IM Kurviertel bei unab¬
hängiger Frau . Angeb. u.
A. 139 an den Taabl .-B.

Avoth.-Gehilfin sucht
Pension

kn gutem Haufe, möglichst
mit Familienanschl Off.
an Hilde». Pirl . Adler-
Avotheke.

Jllmmirlkk
sucht 5 Schlaf-. 1 Wohn¬
zimmer. für 3 Pers .. mit
voller Pension bis 1v Mk.
Person . Nähe Kurgarten.
Antwort unter A. 137 an
den Taabl .-Berlaq _

Zum 1. September ein
großes ungestörtes

Zimmer
tevent. mit sev. Eingang)
»on Dauermieter gesucht.
Offerten mit Preisang.
unter M. 814 an den
Taabl .-Berlaa,

Gebildete Dame sucht

Ml. Zimrl
in auter Familie . Offert.
u. B. 815 an d Taabl .-B.
Schreiner sucht kl. schöneWerkstatt
evt. mit Hausverwaltung.
Off. mit Preisangabe u.
D. 810 Tagbl.-Berlag.

[ FlMiMiMM)
Feinere

MM -Wlm
für Kurgäste und

Dauermieter.
Billa. Paulincnstr . 1.
Elen. Zimmer . Lift.
Telephon, el. Licht.
Bäder usw.. gute
reicht. Verpflegung.

Inb .: A. Elbers.

In dem städtischen Gebäude Querstraße 1 ist eine
4.Zimmer -2vohnnng und 1 Küche

nebst Zubehör
auf sofort oder 1. Oktober d. I . zu vermieten.

Näheres in den Bormittagsdienststunden von 9 bis
12 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 41. F 595

Wiesbaden , den 13. August 1918.
Der Magistrat.

l MW
[ Priv at -Berkäu fe )

Schwere jjrunn trächtige
geeignet atrr iSnt-terwirt-
wbast, zu verkauifen der
Ehr . Escrias, Reitzenmühle
bei Aurinaen.
Schöne Ferkel

sind abzug. bei Schäfer.
Neuaaffe 15. Bierstadt.

zu verkamen bei Frau
Bierod, Dotzheim. Schwas.
Hacker Straße 32._

Eine Ziege zu verk.
Kläranlage Mainz . Land
straffe, F. M«

2 gut mellende Liegen
u. 1 Mutterlamm zu vk.
bei Gvuger, Dvtzheömer
StrMITL

Deutscher
Schäferhund

Sjährig, selten schönes u.
kluges Tier , gut erzogen
u. wachsam, in g. Hände
zu verkaufen. Näherer
bei Fuhr . Luisenstraße 1».

Ein wachsamer Hund,
Rehpinscher-Art, zu verk.
bei Sieger , Äierstadt,
Blumewstraße 6.

Fast neuer Trauerhut
u. w. Kinderihut preis¬
wert zu verkaufen. Geib,
Wielandstr. 11, Stb . 1.

Alaskafuchs
neu, große mod. Kragen»
form, vreiswert zu verk.

1 BrUnmrrkewstmrmlnnZ,
sauber gepflegt, 3 Pracm-
Permcment - Bände mit
vielen guten Duvletten
verkauft Metz, Delaspee-
straffe 6, 1.
Mot . App., Klappkamera
19X 12), gelbe., abzugeben
der Luvenau .Geisberg-
straffe 7, Part.
Ein Tafelklavier zu verk.
Scbadt. BleiÄtr . 32, P.
Neue Trompete zu verk.

Sckiebener, Blücherstr. 3.
Gitarre -Zither vk.
cmn, Johann isb. Str . 3.

Browning
it Tasche zu verkaufen
ranienstr . 62, Mb . 2 l.
Kontmental -Schreibm.,
dekloS erh., wenig gebr.,
i Verk. Müller , Sonnen-
raer Straffe 19.
Eleg. seidene Salon,

Garnitur , besteh, a Sofa.
2 Seffel, emaill . Badew.,
kleiner GaSkochherd und
großer KüchenvorratSschr.
wegen Raummangel zu
verkaufen. Bestchtig. von
19- 12 Uhr.

Söhngo, Neuberg 6.
Bettstelle mit Matratze

Hill, zu verk. ^Ding e!Dev.

Aeuß. günft. Möbelverk. l
Wohnzim.. Schlafz.. Bett,
mit Roßhaarmatr .. Küch,.Einrichtung nebst zahl¬
reichen Gebrauchsgegen¬
ständen zum festen Preise
von 5799 Mk. sofort z«
verkaufen. Die Nachlaß-
fachen befinden sich nicht
am Orte . Ausführliche
Inventarienverzeichmffe k.
emges. w. Es handelt sich
um gute gedieg. Sachen.
Bespreck. nur 6—7 nachm.
Kondrnhn. Gö benstr 181.

2 Betten
mit Roßhaarmatr .. zwei
Wollmcrtr., 1 Kl.-Stuhl
u. ein K.-KIappwagen zu
verk. Gehr, Bahnhöf-
st raße 9, 1.  _
Eins . Holzbettst. 15 Mk.
Arend, Wellritzstr. 48, 2.

Kinderbett
fast neu, Kinderklavv-
Liraewag.. Kinderstühlch..
alles neu, zu verk. Anzus.
vorm. 19—12 bei Müller,
Gneisenaustraße 23. 2 r.

3teil. Roßhaarmatr .,
fast neu, zu verk. Hetze,
Müch erstraße 36, 3.

Sofa mit Umbau,
Klub-Sessel. Jagdgewehr,
Friedensw ., neu. Riemer,
Klovstockstraße5, 2.
Sofa , 1 Konsole» 2tür .,

ov. Tisch, Salon -Vertiko,
Kam., Goldspiegel. Nacht¬
tisch. achten. Salontisch,
Muschelbett, prachtv. rot.
Deckbett, Kleiderschrank,

ister-Stores zu verk.
mann , Zietenr . 12, P.»fmc

Di«^cwan , neu, zu verk.
Back, Hellmundstr. 37, H.

Koviervreffe (Sönneckes
zu verkaufen. Schröder.
Kleine Burgstra ße 1. 2.

Nähtisch vk. Lüdde-Neu-
ratb . Kais.-Fr .-Rg. 48,  2 l.
Lack. Küchenschrank zu vk.
Lang, Bertramstr . 9. 1.

Gebr. Küchenschrank
u . Brett zu verk. Ritsert,
Luisenplatz 3, 1.
Gebr. Kücheneinr. z. vk.

Riesner , Niederwaldftr . 12
Prj.  Damen -Hutkoffer,

Gr . 60 X 60, fast neu, zu
verk. Schiffer. Kapellen-
straße 12, B. l., 11—8.
Hölz. Gardinen -Galerien,
eichen u. einfach poliert,
zu verk. Caesar , Adelheid¬
straße 59.
Kleine Rasenmähmasch.

zri verkaufen. Anzusehen
Stahlwavonhaus Kramer,
Langgasse 26._

leiöjtc Fedemlle
mit oder ohne Ponv verk.
W. Petri . Blechstraße 23.

Marke Handrolle,
13 Ztr . Tvagkr., zu verk.
bei Brand . Mvritzstr. 50.
2 Me,singst, ä 3,10 lg.,

8 mm st. Eiseneinlage,
Balkonschutz, 2,75 lg., vk.
Deiterö , Bu»marckring 6.

Gebr. K.-Wagen zu verk.
Becker, Bülovsitr. 7, H. P.

Für Wintergarten.
Gummi Daum , Prachtstück,
3% m hoch, zu vk. Metzer,
Ntederwaldstraße 9.

Sch. gr. Gnmmibaum
weg. Platzmangel zu vk.
Goetbestraße 3, 2.

Ein antiker venetianischerLandelaber
ist auS herrfchaftl. Besitz
billig zu verkaufen.

Schmelzer,
Parkstraße 39. Gartenh. 8ml'Men

einzeln, groß, in neuem
Kübel, zu verkaufen *

Leffingstraße 8.

Hochherrschaftl. elektr.
Kronleuchter, m

schmiedeeis. Ring mit
6 Lampen, nebst großer,
innerer elektr. ZuAampe
mit Stoffschinm zu verk.
Müller , Svnnenb . Str . 19.

Lorbeer-
n. Oleanderbäume in teils
neuen und teils guten
Kübeln zu verkaufen.
Anyustastraße 15, vorm. 9
bis 10^ 1 Uhr, Hartmcmn.
Dickwurz- u. Zuckcrrüben-
Blätter w. zu 8 Pf . ausg.
Nordenstadt, K. Eßig.

Guterhalt , emaill. Bade¬
wanne . Chaiselong. zwei
Fahrräder ohne Bereifung
und sonsttge Sachen weg.
Umzugs zu verkaufe».

Mikchke.
Platter Straße 71. P . l. [ Händler -Berkäufe ]Eine gebr. Badewanne
zu verk. Leukel, Lnisen-
straße 5.

Piano
fast neu. schönes Instru¬
ment. zu verkauf. Schock,
Hellmundstraße 5. P . r.

Bett , eis. Kinderbett,
Deckb., 1° u. 2tür . Kleiider»
schr., Waschm. Kwnnen-
berg, Hellmnudstraße 17.
Krankenwagen
Heidenreich. Frankenstr . 9.

Obstleitern,
gestrich., 20, 14 n. 9 Spr .,
schwere feste Stehleiter,
10 Sp ., hölzerne n. eiserne
Schneeschaufeln, Partie
Reiserbesen und Stahl-
drahtbnrsten . Pohle, Hoch¬
stättenstraße 4, 2.

Starkes Holzhaus
für Motorrad od. Geräte,
230 l., 130 h.» 80 br., verk.
Fischer, Zietenring 3.

Kaffeeröster, Kons.-Gläs.,
Gaslamp .. Brenner , Ztzl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petrol .-Ers.-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

12 gr. Blumenkasten,
fast neu, zu verk. Ouer-
straße 2, 1.

Für Gärtner!
Cinerarien - Säml . abzug.

Hrch. Müller.
Platter Straße 84

Starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschnridt.
Philippsbergstr 33 P . I.

Vüromöbel-verkauf
erstklassige Ausführung, Registraturschränke, Schreib¬
tische, Pulte, Sessel, Stühle usw. Näheres durch
K . Maller , Bertramstrafte 20 .

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit » c».

[ wsgeW )
Brillantring

mit 1 Stein zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preis u.
A. Ü3 cm den Taabl .-B.

ßnllanteu.Perlen.
Service , Leuchter. Bestecke,
alte Gemälde Möbel und
Porzellane kauft au guten

PreisenRosenau
Marktplatz 3.

Migcdffe
sowie Platin kauft zu
hoben Preisen die amtlich
berechtigte Aufkäuferin:

Frau R. Großhut.
Waaemannstraße 27. 1.

in jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die KriegSmetall-Äkt.-Gef

Fm8. RnsenW,
15 Wagei««»»str. lS.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
spielzenge. Teppiche. Bett,
fcdern u. alles Ausrana.
kankt zu allerhöchsten Pr.
SlM«er? LrW ."
iUiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiuiiiiiiim
1 Ankauf1

von

I Perser 1
i Teppichen!
Win allen Größen zuW
Whohen Preisen. Vom s
= Magistrat genehmigt, s
= Angebote mit Preise
^ schriftlich an F149D
| Oskar Moser |
V Frankfurter Hof |
=  Frankfurt am Mai «. ee
iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiü

Kaufe ans Privathand
gut eich. Teppich, Schreib¬
tisch (Dipl .), Bauerntisch,
S, -ule Off . an Zimmer,
Häfneraaffe 1, Part.
Gebr. Piano
oder Flügel

gegen Kaffe n. ausw . zu
kaufen gef. Off . m. Preis

Mar Zimmerman «,
Hotel Wiesbadener Hof

Frau Klein
Cousin straße 3. 1.

Telephon 3499.
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Teppiche,
sowie alle auSrana . Sach.

Fm §ipper
23 Oranienstraß « 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel, sowie Nach-
läffe. Teppiche. Federn.

Starke eiserne
Bettstellen

und Matratzen
für Lazarettzwecke zu
kaufen gesucht, ebenso einKlavier
oder kleiner Flügel.
Hotel Wiesbadener Hof,

Moritzstraße 6.
Zwei kleine gebrauchte,

guterbaltene Fl 3finffenfMit
zu kaufen gesucht

Werner u. Mertz.
Mainz._

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Ang. von Größe und
Preis n. E. 811 Tagbl .-D.
Küchenschr. u. Nähmafch.
zu kauf. gef. Jgelsbach,
KirÄaasse 20, 3._

Verschließbarer, gut er¬
haltener eiserner

flofdlfnfdiranfc
zu kaufen gesucht.

H. Herrmann.
Nbeingauer Straße 7, 1.

Rotzhaar
auch Kapokmatratzen geg.
sehr hohen Preis zu kaut,
gesucht.

Bauer . Well ritzstr. 51.
Gut erh. Wäschemangel

u. Truhe m. Rückenlehne
zu kaufen ges. PreiS -Ofs.
Heine, Hallgarter Str . 8.

Gutes Fahrrad , ,Mandoline , Grammophon
zu kaufen ges. Matten,
Grabe nstraße 9._ .

Kohlenbadeeofen
SU kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . cm Grauer,
Rieblstraße 16._

MSaufen gefmdt
ein kleiner elektr. Kocher.
Offerten an W. Wirth.
Taunusstraße 16.

Holzkauf.
Bitte um sofort, schrift¬

liche Offert , über Buchen,
u. Weickhocz (Brennholz ),
kurzgeschnitten aus 20 bis
25 3mir , franko Waggon
Mainz . Benötige ab 1. 9.
zirka 50 Waggon.

C. Fackle.
Budeubeim bei Mainz,
AuSaek. Haare f. Kriegs¬

industrie k. z höckfft. Pr.
Steiner . Lujfenstraße 46.
amtl. gen. Haaranfkäufer.

MfA«. JJQpicc
Lumpen w. abgcbolt zu
allerb. Pr . S . Sipper,
Oranicustr . 23. Tel. 3471.

MistFlaschen. Lumpen, Papier . I
Hasenfelle, Roßh.. Tepp.
kauft stets Sch. Still , kauft Prenßer , Mainzer
Blücherstr. 6. T -l 6958. Straße 199.

3«tMklige eines Sonmlets
suche ich antike Porzellane , wie Gruppen,
Figuren , ganze Service , wie auch einzelne
Teile.

Luftig , Dannnsftraste 25.
Telephon 4678.

Scliretfomascliinen
Continental, Adler, Ideal, Stoewer, Torpedo, Mer¬
cedes, Urania usw., auch Remington u. Hammond,
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis- u. System¬
angabe an

K . Müller , Wiesbaden, Bertramstr. 20.

«iklW ]
( Kapitalien -Angebote j

Uebernehme prim»
erste dopotbeten
bis zuoooeoom
ä 4 ?/»%. Angeb. unt.
B. 807 Tagbl .-Berlgg.

[ Kapttalien-Gesuche]
Auf Nachhtzpothek

6—8000 M . innerhalb
65 % der feldger. Taxe ge¬
sucht. Nehme Kriegsan¬
leihe. Gell . Offerten u.
H. 812 a. d. Tagbl .-Verl.

[ 3mmoMHen]
f Jnmwbilien-Berkäufe]
MenoSttneUllen
in schön. Lagen zu 59 990,
66 999. 89 999. 199 999 M.
u zu höheren Preisen zu
verkaufen. Jul . Allstadt.
Adelheidstraße 45.
2-Fam .-Billa m. viel Obst
sn. Knrp .i nur 53,000 Mk.
Off . u. Z. 804 Tagbl .-Vl.

Schönes Landhaus
m. Morg . gr . Garten,
250 Obstb., u. Stallungen,
für 25,000 Mk. Bar-
zahlnng sofort zu verk.
K. Eßig , Nvrdenstadt,
Frankfurter Straße 12.

mit großer Stallung und
reichlichem Zubehör wegen
Wegzugs vreiswert zu
verkaufen. Julius Allstadt
Adelbeidstraße 45.

Sch. (Gartengrundstück,
Baugel ., Brerstadter Höhe,
72 Ruten , 20,000 Dtt.
Anzahl, n. Bereinb . Off.
n . M. 809 Tagbl .-Lerlag.
[ Jmmobilien -Kaufgesuche^

Pilla oött fjaus
zum Alleinbewohnen, gute
Lage, im Preise von Mk.
60 000—100 000, in Wies¬
baden zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offert , erb.
u. Z. 5657 an D . Frenz.
Ann .-Erv .. Mainz . 1'13

Kl. Billa.
modern , sofort zu kaufen
gesucht. Off . n. E . 815
an den Taabl .-Verlag.
Ein herrschaftliches klein.
Mssmilleuhaus

oder Billa in Wiesbaden
oder nächster Umgebung,
ruhige , vornehme Lage,
mit größ. Hintergarten.
Badezimmer . Zentralheiz,
u. elektr. Licht ». Gas zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Lage «. Preis unter
A. 134 an d. Taabl .-Berl.

Kl. Landhaus
mit Garten u. Stallung
zu kaufen gesucht. Off.
u. . H. 814 Taglbl.-Verlag.

Nentabl . klein Haus
mit etwas Stallung für
Kleinvieh zum Preise bis
39 999 Mk. sofort zu kauf,
gesucht. Julius Allstadt
Adel heidstraße 45. _

Höfel oder
Kaffee

von verh . Strebs . Wirt,
der gana frei ist , p . sof.
oder i . Okt . su kaufen
oder pachten gesucht.
Verfügb . Baarvermögen
ca . S0,000  Mark . Ange¬
bote nur vom Besitzer
und nur solche Objekte,
w. grossen Umsatz und
nachweislich guten Ver¬
dienst abwerfen , mögl.
mit Ansichtskarte , unter
Nr . y . 815  an Tagbl .-Verl.

Obstgarten
oder Wiesenacker, welcher
sich für Obstanlage eign..
in der näheren Umgebung
Wiesbadens gesucht. AuS-

Acker,

3
Lagerplatz. 100 Qmtr.

MW ]
Geprüfte

Lehrerin
gesucht,

-je aushilfsweiseUnterricht

wer erteilt

WWe» IlalmlA.

Kaufmännische
Privatschnle

von

Emil Straus

Rheinstrasse 46
Ecke Moritzstraße

Anfang September |
beginnen

neue Kurse
Buchführung,
Hotel -Buchfiihrung.
Wedisellehre ,
Scheckkunde ,
Kaufm . Rechnen
Handelsbrief-

verkehr,
Kontor arbeiten.
Stenographie,
Maschinenschreiben  I
Schönschreiben.
Rundschrift
Vermögens-

Verwaltung
u. a.

Einzelne Lehrfächer|
Besondere

Damen - Abteilungen.
Anmeldungen täglich !

Prospekte frei.

SW«. MIM.
sucht Unterricht. Preisang.
Eurov . Hof. Zimmer 59.

«IlUlN-MMl- l
a' tudit für 7mr . Mäd » .
wo es gleichzeitig üben l
Offerten unter S . 815 av
den Tagbl .-Berlag.

sVMm. WMll
Mattgoldene Brosche

mit Brillant -Stein Verl
v. Hellmundstr . bis Hotel
Kölner Hof. Wiederbring
erhält gute Belohn . Wz
Hellinunds trcrste 22, Part,

Sonntagabend Residenz.
Theater nach dem 2. Akt
im Fober

Opernglas mit Hülse
abhanden gekommen. Geg.
gute Belohnung abzugeb.
imFnndbiiro^

Dienstag abend
1 weiße Monschettc mit
gold. Knopf zwffch. Karl-
u. Iahnstraste verloren.
Abzug, gegen Belohnung
SchefsÄstra ße 8, 3 r. _.

Blauer Kindermantel
v. Bahnhof , Kaiser -Fr .-
Ring , Wörthstvaße bis
Bertramstr . 19. am 20. 8.,
abends vevl. Geg. Bel.
abz. Bertram str. 19, H. 1.

ÄMlWAl
abbanden gekommen.

Wiederbringer Belohn.
Kavellenstraße 58.

SeschMEmpsehlUgen
Kl. Umzüge, Kohlen

u . a. Transporte n. an
Geng, Dotzb. Str . 122, H.

Umzüge,
leichte Fuhren , Kohlen,
Koks besorgt Christian
Korn, Gleonorenstraße 6.
Leichte Fuhre»
per Federrolle , Umzüge,
Holz. Kohlen w. gut und
billig besorgt. Ehrift.
Adlerstraße 33. Thiel.
Bleich straße 51. T. 1546.

sohlen und Koks
holt ab Reith . Rauenthaler
Straße 8.
Im Ausfahren
von Waggons n. dergl.
empf. sich billigst Güttler.
Dotzb. Str . 121. Tel . 3896.

l WW« 1
Selbstgeb. gibt Darlehen

ohne Vermtttlg . A. Pott¬
hoff, Eltv. Str . 6. Sprechz.
2—6, Sonnt . 9—12. Rückp.

1999 Mark
gegen Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter
T. 279 cm  d en Tagbl .-Bl.

Gesucht
ein Liter Ziegenmilch täg¬
lich. von Metzler, Schier.
steiner Straße 2V, B. 4 l.steiner Straße 20, B. 4 l.
M- not MntM
gesucht. Borzusi . vorm,
zw. 11 u. 1 Uhr -bei

Fra « Lenhard.
Bieorrcher Straße  9 ._

Kind w. in liebe». Pflege
aufs LanÄ genommen.
N. Weitendstr. 23, H. P . r

Für mei ne Schwester.
gebild. Dame , tadelloser
Ruf , evang., ans . 40. von
angenehm. Aeußern . sehr
Wirtschaft!., mit Bermög ..
suche ich gebild. Herrn,
ans. 50. am liebst Witw .,
in sich. Lebensstell., Arzt,
höh. Beamter , Fabrik - od.
Gutsbesitzer, zwecks spät.

Heirat.
Gesl. Bildzuschrift unter
L. D 59 an Saafenstem
u. Bögler. A.-G^ Frank-
furt am Main . F73

Polin
31 I ., blond, früher hoher
^ldell jetzt arm . wünscht
idealgesinnten taktvollen
Lebenska-meraden
zwecks Heirat

kennen zu lernen . Offert.
u. A. 136 Ta abl.-Berlaa.

Praktisch u. theoretisch
gebildeter Landwirtsfohn,
Mitte 39er 1.70 groß.
25 000 Mk. Vermögen,
w. mit Landwirtstochter
oder Witwe Briefwechsel

zwecks Heirat
«'Einheirat bevorzugt).
Strenge Verschwiegenheit
wird zngesickert und verl.
Ernstaenl . Briefe unter
A 107 an den Tagbl .-D.

Mitte 30. evang., blond,
stattliche Ersch.. in bester
Stellung , sucht auf diesem
Wege durch Ebeiebensaffäljrtln.
Strengste Diskret , selbst».
Gefl. Zuschriften, mögl.
mit Bild, unter T. 815
an den Tagbl .-Berlag.
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verkauf vonK
Ab Donnerstag, den 22. d.

Tage erhalten die Kunden derS
No. 32—42, No. 149—196, No. 2
der neuen Kartoffelkarte3 Pfunt
Preise von 15 Pfg. das Pfund.

Wiesbaden, den 21. August 11

Stt . liotM -BcMcnig
artoffelverkaufsstellen _ ' ” **
01- 238 auf Feld 34 Heute Donnerstag,

Früh artosfeln̂ zmn öptm g t/s nachm . 2 1/» Ul r anfangend,
18. versteigere ich in meinem Versteigerungslokal
Der Magistrat. «n *1W1 Jl 1T¥fUfVllll

Lebensniitlelvk
Am Freitag und Samstag

100 g Limburg
zum Pre ise von 30 Pf. je 190g in
Nr. 19—21 zur Ausgabe.

Wiesbaden, den 21. August

rtejiuno achverzeichnete sehr gute Möbel:
kommen 1 um . sveisezlmmer mit 12 SlKhlen.
et Käse 1Snlongarnitni in VM. b-st-hend aus:
den Buttergeschäften Sofa , 6 Stühle , 2 Sessel, ferner 3 tür. Spiegel»F696 schrank, 1-u.2tür.Schränke, Vertiko,o Schreibtisch,Tische.Stühle,Anszieh-

tifdi ßoför -CtioiiiflUff Äöfhetfffhvöiifi *-

Billige Bennenf
1Waggon Weißkraut

Prima WirsingP
Kohlrabi Pfd.

Städtischer Ma
Straßenbahnhalle — Nnr

[fft2t»175 Kinderpnlt, Notenständer, mehrere eisernesfO»»10  Pf« Beilen,eis.Flaschenschrank,Stür.Eisschrank,
2ir 92 eich. Vorplatztoiletle, Nähmaschine, mehr. Gold-
)̂ lt . üo JJiU spiegel. sehr gute Smyrna -Teppiche, Por-

sb. 30 Pf . tiereu , eleg . elektr. Lüster, Oelgemälde,-,/vm: Bilder,Eßservice,Kristall, Porzellan,oerstlb.DU F696 Platten,sehr gutes Haus-u.Küchengeräte
rktstaUd freiwillig meisibielend gegen Barzahlung.
öleichstraße Nr. 3. llOKtlWIBI.

Waggon

lveitzkri
eiuqet offe

Pfd . 20 Pf .. Ztr
Seelbich. Miitlikrsti

Auktiouator ». Taxatorm 3Marktplatz3PrtllT Telephon«S84. Telephon 6384.r r « • in Gold,größte Auswahl'{ltf|111*1(1/VA Salbstanfertigung.
11  lllll IIISLü FritzLehmann»Aö vJil« Goldschmiedemeister.1Acn_. Kirchgasse 70(neben Thalia). 705

(ipC iy, *4 ori*hm WW
Ich empfehle aus eigener

Wirsing . . Pfun
Weißkohl .
Römischkohl „

lob. Koorg Mollath
Marktstraste 82. r

Künseruen - Qioser
20, Und Krüge, 780

Nachfolger, Dörr -Apparate und Horden.7rnrath Waehf. ,̂

Frisch eingetroffen:

1 Waggon Weißkraut
1 Waggon Möhre «.

Verkauf an jedermann bei
Knapp , Friedrichstr. 8.

pjüüiui! !>JüUüpi!iiiiniiiiiiiii-OvVjiUJ jlllllllvl  iiiiiiiiiiinii
mit 1*, 2« und 3-tür. LPiegelschrank von 750, 820,
900, 970, 1150, 1300, 1450, 1600, 2000, 2100, 2400,

2700, 2900, 3500 Mk.
©leg. kompl. dunkel Eichcn -Speisezimmer

von 2201—4000 Mk.
Moderne Küchen in verschiedenen Preislagen,

Büfetts, Bertikos, Schränke, Betten, Matratzen
Patenttal, men.

Ferner in Weiegettheilskänfen 19 fast neue Schlaf¬
zimmer, 6 Speisezimmer, 4 Talon, hochmod. Herren¬
zimmer, Büfett, . Vertikos, 1- ». 2-tür. Schränke.
Schreibtische, Bücherschrank, Drumeauspiegel, Am.
Roüpuite, Betien, r atratzen, Teppiche, Diwan,
Chaiselongue, Lofa-Garnituren, Deckbetten» Kissen,

Lüster.

Möbel -Bauep,
Neudorf (Rheingau)

„Zur Krone “.
(Neuer Besitzer.) Herrlicher Ausflugsort.

Mittagstisch von 12—2 Uhr.
Reiclil . angerichtete Abendplatten.
Vorzügliche Weine (Original-Abfüllung.)
Pension zu soliden Preisen.
Schattiger Garten. Gesellschaftsräumemit Klavier.

— Fernsprecher 91. —

ErnstDiefenbacti
Dentist

Fernsprecher 4600.
Sprechstunden

wieder regelmässig von
9- 1 u. 3—6 Uhr.

GksMs - KMttS
1000 v. 16.50 an liefert
6.jScfiuIfce.J2nnanttffe 23.
Haubennetze, Stück ILO.
Steiner, Luisenstraße 46.

MV . WWÄWN

ZlWk MMlll»
w. noch schriftliche Heim¬
arbeiten für Abendstund.
Off, u. W. 609 Taabl.-V.

stSilvkllsssleze.
Trudel Schmitz.

Herrn nartcnstraüe 5. 1.

liiisasOkilWilen
Mitzi Smoli.

Kirchgaffr 49. 1 links,
neaenüb v. Thalia-Thcat.
cmmmmmmmmmmmm
Schvnheitspfl., Nagelpfl.

Käthe Bachmann, Kirch-
aalle 64, 1, Walhalla-Eing.
As. Kküb-FliMege
von 11—8 abends: Sonn,
tag von 1—7 Uhr: das.
franz. Std., auch Ueber-
setzungen. Frau Elfriede
Mever, Kirchaakle 19. 2 l.

tzriega» e
Nagelpflege.

M. Lomersheim,
TotzHeimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.
Televhan 1178.

Erstklassige Nagelvflege'
H. Rudorf. Mittelste. 4. 1.
an der Langg affe._
Fuß- u. Schönheitspflege
S . Fcvbl, Ellenbogeng. 9,1

sMOlllniM-Konzerte
Donnerstag, 22. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Zampa"von Herold.
3. Cavatine aus „Ernani“

von Verdi.
4. Heitere Stunden, Polka

von Komzäk.
6. Fantasie aus„Preziosa“

von Weber.
6. Zur Fahne, Marsch von

Sabathil.

[üllchW-üllMle)
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert
Stadt . Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Kurkapelimeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Zar und Zimmermann“
von A. Lortzing.

2. Finale aus der Oper
„Mari tana“ v. Wallace.

8. Wo die Zitronen blühn,
Walzer von Strauß.

5. Perpetuum mobile von
F Ries.

6. Sphärenmusik von A.
Rubinstein.

7. Fantasie aus „Robert
der Teufel" von G.
Meyerbeer.

8. Kaiser Franz Joseph-
Marsch von Ed. Strauß.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment:

Symphonie-Konzert.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Orchester: Städt . Kur-

Orchester.
1. Tragische Ouvertüre

von J . Brahm.
2. Variationen aus dem

A-dur-Quartett op. 18
von L. v. Beethoven.

8. Symphonie in D-dur,
Nr. 2 v. L. v. Beethoven
I. Adagio molto —

con brio.
II. Larghetto.
III . Scherzo: Allegro.
IV. Allegro molto.

KINEPHON
Erst -Auffülirung

3a den Katakomben
der Botschaft.

Ein spannendes Sensations-Drama im Rahmen
einer Liebesgeschichte. 5 Akte.

Neue Aufnahmen vom Kgl. Bild-
und Film-Amt.

Der Amateur-
Photograph.
Reizendes Lustspiel mit

Ii « FArronge.

Heute und täglich:

Grosse Konzerte
der berühmten

Tiroler Kapelle
im Restaurant „Erbprinz“,

Mauritiusplatz.
: Naturreine Weine im Ausschank.

Tulpenstiel1Konzert-
Palast

Stiftstr . 18. Fernruf 1036.

IIlGO § -:-
das unlösbare Rätsel.

BRUNO RÜGEN
Die originelle sächsische Type.

!! Das Tagesgespräch Wiesbadens!!

(<  VS

Vom 21. bis einschl. 23. August.
Erst - Aufführung.

Ach, wie ist’s «Wiek dann.
Die Geschichte eines Volksliedes in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Thea Steinbrecher
vom Münchener Schauspielhaus.

Erst -Auffuhrung!

Die Verzweiflungstat
des Tobias Storch.

Eine verzwickte lustige Geschichte in 2 Akten.

Motive aus Garmiscli.

Vergnügungs- Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

Gastspiel
Karl üaxitadt

Deutschlands bester Humorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon-Virtuosin.

Lafayette.
Licht-Visionen.

FRANZ RIVOLI
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

SIGI. I RENZ.
Teufels-Szene. | Humoristin.

Giersch -Graziella»
25 prachtv. exot. Vögel. Triumph d. Dressur.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm. | Hiipp’s. Schrammeln.

Die 2  bedeutendsten Neuheiten
der Saison 1918/19.Der letzte

Vollmond.
Ein seltsames Abenteuer in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Werner Kraus»
vom Deutschen Theater Berlin in

Der Settier von
: Savern
Eine Schicksalstragödie in 4 Akten.

Ein Meisterwerk
der Lichtspielkunst!

Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Rtedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all. Zeiten.

Margot Sehebera
Straßensängerin

zur Geige.

Eretlau. Eresto
die url.omischen

Akrobaten.

Georg Basse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle„Sketsch“

„Der Einbrecher“
In der Titelrolle: GEORG BUSSE.
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gttbsn, den Herrn PälissidireÄor darauf aufmerksam zu
Machen, batzhi « : immer noch Ansifchriften in der Sprache un=
!fer«S sthlttnimisten Feindes Angerms erregton . Darauf wurde
ihm der Bescheid., „daß die fremdländischen -Aufschriften auf
Geschäfts -- und ReiklamefchÄdern ufw . auch hier schon Gegen¬
stand längerer Unterihandlunyen mit den Eigentümern jener
Schilder gewesen find , die dazu führten , daß ein sehr großer
Teil -der Inhaber van Fremdenheimen , von Ga -sthösen und
foästigen Geschäften di« sr-emdiändifchen Bezeichnungen auf
ihren Schildern durch deutsche Worte «vsetzten. In den ein¬
zelnen Fällen , in .deinen dieser Zweck durch eine giitliche Ein-
wirSuny nicht erreicht werden tonnte , hätte von einer weite¬
re» Borfodgung der Sache Abstand genommen werden Müssen,
da Mangels gesetzlicher Bestimmungen ein Zwang  auf die
Elgenitümer dieser Schilder hinsüMich der bezüglichem Anf-
fthristen n icht ausgeübt werden könne. GS erübrige sich da¬
her , di« bezüglichen -Verhandlungen , die 2 Jahre lang hier
über diesen Gegenstand geführt wurden , wieder von neuem
aufzvnehmen . übrigens handele es sich um — immerhin ver¬
einzelte Erscheinungen » -die nicht nur hier , sondern -auch in
anderen größeren Orten zutage getreten seien ." Es ist
eigenLich Mibeyreislich , daß die -betreffenden Geschäftsinhaber
sich einer selchen AUstandOxflicht gegenüber ablehnend ver¬
hakten rmd stich weigern , der allgemeinen Stimmung Rech¬
nung zu tragen . Ihre Kundschaft sollte sie dazu zwingen.

— W int erftchrphrn. Der Mrtwuüf ter Eiseübahndirek¬
tion Mainz für den Wintersahvpian 1918/18 kann a« s den
Bahnhöfen eingssehen werden.

— Der Unfall , -der sich gestern nachmittag um 21^ Uhr
in der Meichstrahe ereignete , hat leider «inen tiMichen Aus¬
gang genommen . Das verungtückte Kind ist das vierjährige
Söhnchen des Schloss-ers Karl Birnbach , Gneiisenanstr . 4.

trug fo schwere Kvpspertetzungsn davon , -daß es auf dem
TranSPv -rt wach dem Krankenhau -s starb.

— Stark gewässert. Von 10 "Mikhpvobvn , die das chemi¬
sche Untesfuchnmgsamt am SamStag bei verschiedenen Land¬
wirten beKv. Milchhän -dlern in Biebrich  entnahm , war
nur eine von einwandfreier Beschaffenheit . Di « übrigen
neun waren stark gewässert.

— Personal - Nachrichten. Dm Königlichen Stenerfekretären
Lühl und Christ  wurde das Berdiensttreuz für Kriegshilst ver¬
liehen. — Fräulein Gtmrtli Lekisch,  fett Kriegsbeginn in der
Abteilung 7 vom Note» Kreuz. Auskunft über in Wiesbaden unter«
gebrachte Verwundete, ist die Rote-Kreuz-W-edaille 3. Klasse ver-
kirhen worden. _

Hus Provinz und Had >fearf €4} « ft.
Sn Kamps mit Essenbaharäubern.

— Kassel, 21. Aug. Zw,scheu Eistnbahnbeamten und Eisen-
babn, ändern auf dem Bahnhof Niederhone bei Kassel ha, ein Kamps
auf Leben und Tod stattgcfunde», wobei Von dm flüchtenden Eisen-
bahnränbern, die Von einer großen Mmscheumenge »erftlgt wur¬
den, 30 Rmolverschüssc abgegebenwurden. Dabei wurde der Eisen¬
bahnrangierer Bachmann durch einm Schuß tödlich verletzt. Dir
Mmge verfolgte di- Räuber, kreiste sie ein, schlug sie nieder und
verletzte sie schwer. Es jmd zwei junge Burschen im Alter von

Jahren ; die Pcrsonalim krmttm noch nicht ermittelt werden.
Sie habm Eisenbabnraub« bereits in Hessen, Thüringen und Sachstn
in großem Stil verübt. *

— Wehm, 21. Aug. Der 73 Jahre alte Landwirt Philipp
Wilhelm  i 2r entfernte sich am Samslagmorgm LL0 Uhr von
seiner Beiansinrg, angeblich um im nahm Gememdewald nach
Futter Umschau zu ballen Bis jetzt hat er sich noch nicht wieder
bei seiner Familie emgejundm. Gestern imchmittag .nachten sich
deshalb viele Gemcindemitglftder — durch die Ortsscheüe dazu
aufgefordert — ans die Srrche nach dem Bermißtm , ohne jedoch
eine Spur von ihm aufzusinden. Es wurden alle Stellen im Walde,
wo Futter wächst, abgesucht, auch stlche Plätze, wo er als 'Hilft-
jagdausseherbei den, hiesigm Jagdpächter hätte tätig sein können.
Alle Mühe war vergeblich Er lebte in zweiter Che und in geord-
neten Verhältnissen. Es muß angenommen werden, daß ihm eut
Unglück znaestrßen ist

--- Mainz-Mo« dach, A . Au«. Die Felddiebstählenehmen von
Woche zu Woche einm größerm Umfang hier an. Trotz des ein-
geführtm fteiwilligcn Frldschntzdimstes wurden einem Landwirt
in dm letztm Tagen 6 Zentner Bohnen vom Acker weg gestohlen.
Kartoffeln werden, wenn auch noch grün ,m Kraut, Unterschieds-
los ausgeinpft. Um dem verheerenden Treiben zu stmern, ist der
Nachtfeldschutzdimst ietzt verstärkt wordm. Ein ,eder Landwirt
nimmt abwechselnd daran teil.

— Frankfurt o. M.. 21 An«. In Frankfurt sind rnnd 12 000
Anzüge aby-liefert wordm. 13 400 wnrdm angefordert, so daß dst
Stadt « tt 10 Proz im Rückstand geblieben ist.

— Diez, 21. Aug Die Gärtnerei Gebr. Rose geht durch Ber-
'kauf in den Besitz des Herrn A. I . Wagner, Tabaksabrck in Schnerx-
heim, über, der in der HaupsiacheTabakpflanzererunter Glas be¬
treiben wird. Der Gä-tnereibetrieb wird durch einm kundigen
Fachmann Wetter mitbetriebm.

ft, . Rkncnhai» j. T., 20. Aua. Auf einem hiesigen Acker
schnttte» Diebe von 12 Haufen Weizen sämtlich« Ähren ab. Gleicher
Schad-m wurde einem Landwirt in Königstein zngefügi.

ftt. Fulda, 21. Ang. Die diesjährige Bischofskonferenz
wurde gestcin ftiih durch eine Feier in der Bonifatiuslirche er¬
öffnet. An die Feier schlossen sich die Verhandlungen, die vom
Kardinal Dr. v. a r t m a n n - Köln gelertet werden. Anwesmd
sind 16 Kirchenfürsten an?, Deutschlandund zum erstenmal, solange
Bischofskonserenzm tagen, in . diesen, Jahr auch ein öfter-
r e i chi s che r Bischof,  der Fürst-Erzbischof von Prag Gras
Huhn,  dem kirchlich die reußischc Grasichoft Glatz untersteht. Die
Bischöfe Dr . Rosenttcter-Knlm und Dr. Benzler-Metz sind am Er-
schei nm verhindert-

Gerichlssaar.
WC . Das Diebsgcwerbe blüht . Einem einzigen hiesig « , Fuhr¬

mann wurden binnen drei Monatm nicht weniger als für rnnd
5000 M. Waren von der Rolle weg gestohlm, so im Februar ans
dem Römerberg ein Ballen Bcxeals-Leder im Werte von etwa 1800
Mark. Wegen diese? Diebstahls wurden der Arbetter Heinrich Lenz
und der Arbeiter Heinrich Wüst sowie der Schwager des « neu,
der Schneider Friedrich Schmidt schwer gefesselt ans der Unter
fnchnngshoft dem Gericht vorgeftchrt. Das Lcher war nämlich äft-
bald in die Wohnung von Wüst geschafft, dort verteilt wordm und
Schmidt hatte, obwohl er - m den unrechtmäßige« Erwerb wissen
nmßte oder konnte, einen Teil an sich gebracht. Gegm Lenz mußte
der Termin vertagt wertm . weil er der Militärgerichtsbarkeit
n .tersteht, Wist wurde wegen kriminell rückfälligm Diebstahls zu
einem Jahr Gefängnis, Schmidt wegm Hehlerei zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt Der bestohlene Lederhändler, welcher als
Zeuge geladm, iedoch. ohne sich zu entschnldigm ausgeklliebm war,
wurde in 20 M. Lrdnung?strafe genommm.

FC Ein Oberpoftschaftner als Paketmarder. Kassel,
21. Ang. Ein hiesiger Oberpostschasfner war dabei ertappt wor¬
den, als er ein Postpaket mit Zigarren und Lebensmitteln in der
Packkammereines hiesigm Postamts sttbitzm̂ wollte. Die Straf¬
kammer verurteilt« ihn zu vier Monatm Gefängnis.

Neues aus aSer wett.
Zusammmstoß österreichischer Nrl-,Überzüge. Wien,  21 . Ang.

Tie Blätter melden ans Villach:  In der Nacht zmn 14. August
erfolgt« auf der Station Ughowitz der Staatsbahnlinie Bill«ch-Pon-
tafel ein Zusammenstoß zweier Urlauberzüge. 18 Militärpersonm,
darunter einige Offiziere, wurden getötet. Bon den Verletztm
starben in dm nächsten Tagen 5 Personen. Die Ursache des Zu¬
sammenstoßes ist falsche Weichenstellnng.

Unglückssall auf einer Zeche. Essen,  21 . Ang. Ans der
Zeche Rosmblnmmdell« bei Mühlheim a. d. Ruhr wnrdm durch
dke vorzeitige Explosion eines Sprengfchnsies drei Bergleute getötet.

Vier Knaben erstickt. Stuttgart,  21 . Aug. In Sinfel-
dingen stiegen vier Knabm im Atter von acht bis zwölf Jahren in
einen scgmannttn Gerstmttichter. Der Decke klappte zu und die
vier Kinder fandm so den Erstickungstod.

Handelsteil.
Einheitliche Wein-Richtpreise.

$ Berlin , 21. Ang . Wie der München « Vertreter er¬
fährt , sehweben Verhandlungen zwecks Festsetzung ein¬
heitlicher 'Wein -Richtpreise im ganzen Reiche.  Es
haben bereits in dieser Angelegenheit unter Beteiligung
sämtlicher süddeutscher Kriegswucherämter und Landes¬
preisprüfungsstellen int Verein mit der Staatsregierung in
München Besprechungen stattgefunden , die eine Einigung
erzielten . Es handelt sieh nur noch darum , daß auch
Preußen und Hessen sich diesem Vorgehen anschließen.
Verhandlungen schweben . Es ist zu hoffen , daß in
kürzester Zeit in\ jjanzen Reiche einheitliche Wein -Richt¬
preise zur Einführung gelangen , die dann de » Kriegs¬
wucherämtern die Möglichkeit zum Eingreifen und Ent¬

schreiten geben werden . ^

Berliner Börse.
K Berlin , 21 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der Verkehr

setzte heute an der Borst noch in fester  Stimmung ein
und es ergaben sich für einige Montanwerte , wie Gelsen-
kirchener und Harpener , weitere leichtere Kursbesserungen.
Bald nachher aber gewann Realisationsneiguag die Ober¬
hand , und die Kursentwickelung neigte auf der ganzen
Linie nach unten , wobei sich für die bisher führenden
Montanwerte sowie für Schiffahrts - und Anilin -Aktien
mäßige Kursrückgänge ergaben Die Umsätze sind dabei
geringfügiger geworden und die rückläufige Kursbewegung
machte im weiteren Verlauf wertere Fortschritte , worin
auch Püstungswerte mit eingezogen wurden . Am Kassa-
tnarki für Industriewerte vermochten sich die Kurse im
allgemeinen gut zu behaupten . Am Rentenmarkt hat sich
nichts geändert.

Banken und Geldmarkt.
$ Die Markwähmig im Berlin,

21 . Aug . Die von der Dariohnskaese Ott auszagebenden
Kassenscheine für das Verwallungsgebiet des Oberbefehls¬
habers Ost werden in Abschnitten zu 50 PL , L, 2, 5. 20.
50, 100 und 1000 M. von Ende dieses Monats ab in Umlauf
gesetzt . Sämtliche Scheine sind numeriert , während von
dem alten Ober-Ost-Oeld die Meinen Abschnitte (zu 20 und
50 Kopeken und 1 Rubel ) ohne Hummern umliefen . Die
gegenwärtig umlaufenden Ober-Ost-Rnbelscheine (mit der
Unterschritt der ,.Ostbank für Handel und Gewaebe , I)ar-
lehnekaase Ost“) behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit
und werden erst später , wenn genügend Ober-Ost-Mark-
scheäne ausgegeben sind , in das neue Geld umgetauscht
werden . Im Zahlungsverkehr und bei dem künftigen Um¬
tausch bleibt das bestehende WertverMUtnis von 1 Ober -Ost-
Rubel gleich 2 M. auch weiter bestehen.

* Das Bankgewerbc und die Umsatzsteuer . Der Zentral¬
verband des deutschen Bank - und Bankier ge
w e r b e s hatte sieh kürzlich in einer Eingabe an den
Reichsschatzsekretär gewandt und um eine amtliche Fest¬
stellung dahin gebeten , daß eine Heranziehung des Bank¬
gewerbes zur Umsatzsteuer in keinem Falle erfolgen dürfe.
Veranlassung zu dieser Eingabe boten die Auslassungen
des Regierungsrats Popitz vom Reichsschatzamt , der darauf
hinwies , daß der Bankier für die Gebühren eines Ver-
wairrungsvertrages , der AuslosuDgskon trolle und für die
Provision des Inkassos der Umsatzsteuer unterworfen wer¬
den künne . Hiergegen hatte der Zentralverband Stellung
genomiüten und betont , daß die von Popitz vertretene Auf¬
fassung in unvereinbarem Gegensatz zu den gesetzgebe¬
rischen Ansichten stehe . Das Reichsschatzamt hat sich
nun nach dem „Berl . Tfcgebl.“ nicht die Auffassung des
ZentraJverbandes zu eigen gemacht , sondern sich dem von
Popitz vertretenen Standpunkt angesehlossen . Ausschlag¬
gebend dafür sei vermutlich die Tatsache , daß nach § 2
Ziffer 2 des Umsatzsteuergesetzes nicht etwa das Bank-
und Kreditgewerbe im allgemeinen steuerfrei bleibe,
sondern die Steuerfreiheit lediglich auf Kreditgewährung
und Umsätze von Geldferderungen sowie von Wertpapieren
und dergleichen beschränkt sei . Die Geschäfte , dis die
Verwahrung von Gegenständen,  sei es im
offenen Depot , sei es im Tresor , die Auslosungskontrolle
uni das Inkasso betreffen , seien nicht erwähnt und müßten
danach der Steuer unterliegen.  Wie die Streit¬
frage ihre endgültige Erledigung finden werde , bleibe noch
abzuwarten und werde eventuell von gerichtlicher Ent¬
scheidung abhängen.

Industrie und HandeL
* Preiserhöhung löi Briketts Der Handeisministei

hat seine Zustimmung dazu gegeben , daß entsprechend mii
der Erhöhung der Kohlenpreise auch die Preise für Briketts
in der von der Zechentesitzerversammlui 'g vom 29 . Juli
beschlossenen Weise , erhöht werden . Mit Wirkung at
1. September treten also für Briketts Preise in Kraft , die
um 2 . 40  M . die Tonne- höher sind als bisher.

* Süddeutsche Drafctindustric , A.-G., Mannheim -Wald¬
hof . Der Aufsichtsrat schlägt die Dividende für 1917/1 )1
mit 12 Froz . (wie i V.) ver

Marktbericht*.
W. T.-B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  21 . Aug

(Drahtbericht .» Wenn auch noch hier und da ein Schlag
Weizen oder Hafer des Schnittes harrt , so sind die Felde,
im allgemeinen doch ziemlich leer Die Zufuhren an die
hiesigen Kunden bleiben gleichmäßig . Geklagt wird nacl
wie vor über die teilweise recht feuchte Ware . Die Nach¬
frage im hiesigen Produkten verkehr richtet sich hauptsäch¬
lich auf Gemüsesämereien , Seradeila und Lupinen . Be¬
züglich der Preise für neue Kleesämereien
finden bereits Verhandlungen statt . Wie indes das Ergeb¬
nis sein wird , ist heute noch nicht zu sagen . Allgemein
wird angenommen , daß die Preise gegen das Vorjahr
wesentlich höher werden . Grassaaten haben regelmäßig
Verkehr . In Herbstrübensamen bleibt das Angebot reich¬
lich bei mäßiger Nachfrage . Über Rauhfutter ist nichts be¬
sonderes zu berichten.
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[Amtliche ln» n1
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
betr . die Streckung der
Hafervorräte die Letst-
ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich , daß auch die
Lelm'tung der Wagen rm
allgemeinen verringert
wird.

Ich n»bme aus diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül¬
tigen Straßenpolizei -Ver-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hlnzuweifen und
bereit genaue Beachtung
5u fordern „

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die. Ladung eines Fuhr-
werfs nicht schwerer sein
als die Trag - und Leift-
ungSfähigfeit des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 02 der ge¬
nannten Verordnung an¬
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden . 21 . 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

p. Heimbnrg.

wachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf
hin , daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vm-sicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern .sich auch
einer empfindlichen Be-
ftrafung auf Grund des
8 316 des Reichsstrafgesetz¬
buches aussetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachfichtlich ein-
gefchritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen -öffentlich be¬
kanntgegeben werden.

Ich bringe dieses , zwecks
Nachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Polizeivräfident.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un-

gluckssällen auf unbe-

Bekanntmachung.
Die städtische öffentlich.

Laftwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk,
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
IS. Scvt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 biS 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge¬
schloffen.

Wiesbaden . 12. 8. 1918.
Städtisches Akziseamt.

MtMü.Anzeigenj
Altze dein Gemüt!

Bisher erschien : 1. Bdch. :
Aenstere u innere Ruhe.
2. Bdck. : Fühlen . Wollen
u. Denken . Viele Aner¬
kennungen . Jedes Buch
1 Mt . portofrei , Rachn.
30 Pf . mehr Oberlehrer
Wiedemann Döbeln in
Sachsen . Feldstraße 44.

QMKMS
PATENT D-RG -M-
Stück 8.50 Mk.

Für praktische Ver¬
suche bit 1 e geschlossene
Gläser mitzubringen . 412

eethoven-Osisservatsrim
Friedrichstrasse 48 , 3 840

Wiederbeginn d. Unterrichts
Montag , den 2 . September.

Anmeldungen erbeten ab 2. September,
11— 12 vormittags u. 4 —5 Uhr nachm.

Frr . n Adele Gerhard.

Hauleniietze
garant . echtes Haar . 3 St.
3.85 Mt . Friseur Klipfel,
Nikolasstraste 8.

HetMnje
lind SauerkrSnre

eingetroffen.
B, vom Santen

Friedrichstraße 47.

Neueste Damen-Pelzhüte,
Velours , Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3878 . Rheinstrasse 43.

489« »MM.
bis 14 m Länge , gesund , für Tüncher u. Stukkateure,
auch für Umzäunung passend, 50 Pfd . Bleiweiß in
Oel , Friedensware , 15 Farbenpinsel , 1 Stupfer,
eine Farbenmühle , verschiedene trockene Farben und
n. mehr zu verk. Hermannstraße 16, P . Tel . 1578.

Fl 3Brennholz
ofenfertig

Buchen, gem. Hartholz
Tannen , Kiefern

billigst, in losen Fuhren crbgeholt bei

Adam Kraus
Mainz-Kastel. Telephon 4106.
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J
£ Weibliche Personen }

[ KaufmSnn ssches Personal j

AÄ SiwkiWm
StcnBtBBiftmnen

«nd Buchhalterinnen
für hier und answ .' sucht

Arbeitsamt.
Stellennachweis für ffxt.
Angestellte, F7 28

Tüchtige
Kontoristin

perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine, sowie
durchaus bilanzsichere

Oudiiiaitctiii
weiche die amerik. Buch-
fnbr ., Stenographie und
Schreibmasch. vollständig
beherrscht, mögt. mit bess.
Schulbild ., sofort gesucht.
Off mit Gehaltsansprüch.
u. O.  8 IN Tagbl .-Berlag.

Konioristin,
evtl, gute Anfängerin . ge¬
sucht. Anaeb. mit Lebens¬
lauf u. Gehaltsanspr . u.
D. 271  Tagdl .-Verlag._
Jüngeres NMn>

iS—16 Jahre , w. mit der
Feder gut bewand, ist u.
Telephon bed. k.. gesucht.

. Off, u . 28. 815 Tagbl .-V.

I- Putzverkäuferin,gewandte , die in fein.
Spezialgesch . tätig w.,
auch jung . Kräfte , n,
sof. od . spät . ges. Off.
M. 815 an Tagbl.-V, =

Dame zum Verkauf
f Wphlfahrtskarten, hoher
Berd. Meld. 2—6 Uhr.
Bismarckriing 42, Kunz ._Verkäuferinnen

' für Trinkhallen s. Hoch.
Dotzbeimer Straße 109
( Gewerbliches Personal)
T. Rock- u. Zuarbeiterin
aesucht Friedrichstr . 83, 1.
Rock- u. Taillenarbeiteri«
gesucht. Rüger, Weitend-
strasse 11.

1. MtSeitertn«.
ZMMnlm»

für mein Putzatelier
sofort gesucht.

I . Bachara ch.
Webergasse 2.

Tüchtige erstem, zweite
Arbeiterin f. fein. Genre
gesucht.
L. Wolf. vorm. D Stein.

Web ergasse 3.
Frau z. Ausb. d. Wäsche

ges. Drachmann , Nenn. 22
Tüchtige Frau

zum Wäsche auAbessern
gesucht. Off . u. T. 814
an den Tagbl .-Verlag.
Hilfskräfte ges.

für Wäsche-Jlufnahmc,
Bügelraum u. Waschhaus.

Waschanstalt.
Lu isen straße 24

liinitlge frifeiife
gesucht.

Friseur Hochwarth.
Moritzstrasse 70.
Junges Mädchen

od. uniaibh. Frau f. leichte
Arbeit imr Geschäft ges.
Alte .Kolo nnade 8._

Mädchen,
14 bis 16  Jahre , gesucht.
BbMneir-H.aardtu.ng Arend,
Stand auf dem  Markt.
2. KrrvlersrMlelk

gleich ges. Hotel Reichs-
vost. Nikolasst raste  16/18.

WilWilftillll
gesucht für Küche und
Wäsche für das Kreis¬
krankenhaus Zossen bei
Berlin zum 18. 9. Bild,
Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsansprüchc zu s. an
OberschwesterE. Dreßler.
zurzeit Langenschwalbach.
_ Haus Ernst._WM »er Wtt
für l . HotelbetriebIJettrouenspcrfon
zur Stütze , und tüchtiges
MVlyen oder Fron
zur Wäsche. Offerten u.
S . 813 Tagbl .-Be rlaa._

Gebildetes junges
Mädchen

zum 1. Sevt . zu 2 Kind,
gesucht. Kenntnisse im
Häuslichen iEinmachen.
Backen. Naben ) erw . Off.
u. F. 815 an d. Tagbl .-V.

Suche Köch., Kinderfrl.,
Stütz ., Zim .-, befs. Haus . .
Alleen- u. Küchcnm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäss.
Stellcnvcrm ., Wagemann
strasse 31, 1. Tel. 2363

Tüchtige, nicht zu junge

rröchin
die auch Hausarbeit über¬
nimmt. cveut. zur Aus¬
hilfe sofort gesucht

Fr itz- Kalleftrasse 14

KStzil! o.
das gutbürg kocht, und
bess. kinderl. Havsmädch.
aesucht Schumannstr. 3.

Suche einfache Köchin
für ländlichen Haushalt,
v. Oetinger , Erbach i. Rhg.
Telephon 128.

Jüngere Köchin
oder Mädchen, das gut
kocht. aesucht Mainzer
Straf e 6. _ _Al jüngere Ulli
mit guten Zeugnissen für
gross. Haushalt z. 1. 9.
gesucht. Frau Dr . Görinq.
Thomaestrasse 8._

Tücht. iüng. Köchin *
für Pensionshans ge
surbt. Näh. Villa Qlanda.
Gar tensträsse._
seinninoiae«»s

mit guten Zeugnissen in
Einsamilienhaus (Mutter
und Sohns per Anfang
Oktober od. Anfang Nov

nach Mainz aesucht.
Schriftliche Angebote u.
Z. 1174 cm D. Frenz.
Ann.-Erp ed.. Mainz , tll

Stütze
für kl. feinen Haushalt
(2  Pers .s nach Mainz ge¬
sucht für 1. Sept . Näh.
Verein für .Hausbeamt.,
Oranienstrasse 23, 2.

Eiuf. Stützeo».
Alleinmädchen

gesucht. Wäsche ausserb..
Putzfrau vorh. Näh. Fritz-
Ncuterfkrasse 10. an der
Lcssingstrasse. Tel. 2488.

für Küche u . Haushalt zu
2 Personen fiir bald oder
1. Äpt . gesucht. Näh.
Fritz-Kallestr. 9. Seiten-
sirasse d. Äiebricher Allee.

Alleinmädchen.
zuverl.. oder eins. Stütze,
selbständig in Küche und
Hausarbeit , für kl. Haus¬
halt sofort oder spät. aes.
Schlich te rite aste,18. 2.

Alleinmädchen,
durchaus zuverlässig, im
Kochen erfahren, zum
18. Sept . gesucht. Vor¬
stellung mit Zengn . 3—8,
7 bis 9 Uhr, Gutenberg¬
platz 1,  1 . Hilfe vorhanden

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . gesucht
Eübacher Strasse 1, 1 l.

Suche für sofort od. I
später ein ordentlich.!

Soliman.
Wilhelmstrasse 30.

Gewandtes
Hausmädchen

mit aut. Zeugnissen zum
1. Septbr. oder später ge¬
sucht. Borzustell. 10- 11,
2—5 oder nach 8 abends.
Frau LandgerichtS-Direkt.

Neizert,
Mar tinstr asse 11

Gesucht
tücht. Hausmädchen sofort,
auch zur Aushilfe . Näh.
Mainzer  Strasse 21.

Tücht. Alleinmädchen,
im Kochen erfahren , mit
guten Zeugnissen, zum
1. September ges. Vvr-
stellen vorm, von 10—12,
nachm, von 3 Uhr ah,
Biebricher Str . 4, Elch«.M. Hünen
wo mögt, vom Lande, sucht
Pb. Krämer, Langg affe 26

Ges. gewandtes
Hausmädchen

Verlangt' gut Näh.. Büg.
„. Servieren. Borftcll. 10
bis 10!4, 3—5 ti. abend?
8—9 Uhr Biktoriastrasse I,
UüfL Allekuwödltzen
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rbe inktrasse 98. 3.
Eins, arbeits. Mädchen

1. 9. i. Pr .-H. ges. lllhein-
str. 98, Fr.  Dr . Ehris tmann

Ein ordentl? sauberes

für Kmbe u. Hausarbeit
sucht auf sofort oder spät.

Frau von Lundblad.
Rheinstrabe 98. 1.

Tüchtiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gei
Schwalbacher Str . 8. 1 l.
Ein tücht. Alleinmädchen

für Fremdenpension ge¬
sucht. Zu erfragen im
Tacchl.-Verlag ._ Lc

Alleinmädchen,
braves tüchtiges, für kl.
Haushalt gesucht. Näh.
im Tag bl.-Berlag . Kz
Junges fielst. Mädchen

für Küche u . Haus oder
tagsüb . ges. Gol dgchse 2.
Solid , braves Mädchen

sucht Frau Riesel, Dotz-
heimer Stra sse 11, 2.
Ein tücht. Alleinmädchen
gesucht, welches kochen
kann. Borzustell. Martin¬
strasse 12.

Zum 1. September
evt. früh, absol. zuv.selbst. Mibe«
od. unabh. Kriegers¬
witwe für alle Haus¬
arbeiten gesnchi.
Frau Wolter. Wiesb.,
Ellenbogena. 12. 2.

Junges Mädchen
für Hausarbeit sos. aes.
Mbrecbtstrasse 23, 2. _
Hausmädchen

gef. Well ritzstr. 44. Lade«,
Zuverl. Mädchen,

das kochen kann, für
Privathausb . ges. (zwei
Mhdch. Vorhand.». Becker,
Langgaffe 56.

KAAllelmRS.
für ruh . Villcnhaushalt
(2 Pers .s zum 1. Sept . a.
später aesucht. Mchd. 4—7
_Nerota l 54.

Eins. faub. Mädchen
aes. Moritzstrasse 21,1 r.

Stilnfi. » An
für ganz l. Arb. sof. aes.
Kleine Frankf urt . Str . 8.

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Schneider, Scheffekstr. 2,
1. Stock.
Tücht. ehrt . Hausmädchen
für sofort od. 1. Septbr.
aesucht. Haus Gudrun,
Äbegchrvasse 5. _ _ _ ____

Gesucht zu bald Eintr.
eia inetl UM»
welches Kochen und Haus,
arbeit mitverrichtet, und
ein perfektes

Nur solche mit g. Zeugn.
aus Herrschaftshäns. woll.
sich melden Grillvarzer-
st raße  7 . Telephon 1605,
Alleium. f. kl. Häush. ges.
Astheimer, Webevgafle 23.

Gesucht zum 1. Sept.
besseres kindevl. zuverl.
AÜeinmädcken oder eins.
Stütze , in allen Hausarh .,
Waschen u. Bügeln er¬
fahren . Vopzuistell. Riehl-
strassc 22. 2 l.. abends
8 bis 9 Uhr ._

Aelteres Mädchen,
tüchtig und zuverlässig,
aesucht. Lohr, Kranz¬
platz 3—4.

Aelt. tücht. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, goss
Albrechtstrasse 16, 3.

ML SmsMSe»
mit Zeugn. a herrschastl.
Häusern zum 1. Sept . gcs.

Frau Dr. Göring
Thoma estrasse 8.

Ein Mädchen,
tücht. u. sauber , für Küche
n . Hcrusarheit ges. Jung,
Wilhelm strasse JL0,_
Weg. Heirat des jetzigen
brav. Alleüunädch. für 1.
î >. 18. Sept . ges. Frau
Schulte, Rheinstrasse 78.

Zuverl. Mädchen
für Küche u. etwas Haus¬
arbeit in kl. Haushalt für
bald od. 1. September ges.
2. Mädchen vorh. Au er¬
frag . im Tagbl .-VeA. Iw

Gesucht ein tücht. zuv.
Hausmädchen.

Frau Oberregieruugsrat
von Pfeffer.

Biersta dter S trasse 44.
Hausmädchen

für gleich oder später ges.
Gute Empfehl. Beding.
Mw inenistrasse 18._

Gesucht für sof. od 1. 9.»che«
zu einzeln. Dame mit 7j.
Kinde. Familiär . Anschl.
Vorzuitellen von 1—4

Frau Aeuderl.
Schiersteiner Str . 20. 2.

Wegen Erkrankung
in. Mädch. suckic gut enipf.
Alleinmädch. Sani iätsrat
Knauer , Wilhelm str. 6, 2.

auberes Mädchen
gesucht, das etwas lochen
kan». Jeden Sonntag
Ansaang . Nrrostrasse 41.

Braves Alleinmädchen
ges. Israel . Schützcnhos-
stratze 12, Part.

LitLeittmädkven
gesucht zum 18. Sept . od.
trüber , zurz . rt.. d. Land¬
sitz, im Winter in Düssel¬
dorf, in Hess. Haushalt er¬
fahren , zu 3 Pcrs . Bevor¬
zugt sind solche, die selbst-
ttändig kochenk. Wasch- u.
Bügelfrau zur Hilfe vorh.
Gegebenenfalls wird auch
ein Mädchen für hier zur
Aushilfe aen. Mündl . od.
schriftl. Angebote an

Frau Heinrich Hess.
Erbach Ma .. Marienhöhe.Erbach Rba.. Marien,,vne
ZU Ü9ia WM

suche ich ein sieissiqe.s, zu¬
verlässiges und gewandtes

ZwkilmMlhe«.
Frau Jakob Hütwohl.

Steeg
bei Bacharach am Rbein.

fürs Haus gesucht, aus?
Land Nabe von Mainz.
Off. O. H., Dietenmühle.

»der unabh. inuge Frau.
in Küche u. allen Häusl.
Arbeiten erfahren , zur
?lushilfe für Septbr . und
Oktober gesucht. Wüst,
Eltviller Stro tze 18. 2.

Fleissiges. zuverlässigesMädchen
tagsüber für Hausarbeit
zum 1. September gesucht

Schütz enbofstr . 12. 1.
IllUllkö Plfiüßjen

aus besserer Familie oder
ältere Frau für mehrere
Stunden am Taae zu 2j.
Kinde aesucht. Näh. im
Taabl .-Verlag.  I -a
Tüchtige Fran
od. Mädchen vorm. 2 Std.
ges. Seerobe nst rasse 6, 1 l.

Frau oder Mädchen
für einiye Stunden Voc¬
oder nachmittags gesucht
Galdgasse 2._

Frau oder Mädchen
für Samstag vorm. 2 St.
ges. Brebricher Strasse  33

Zuverlässsge Frau
oder Mädchen iüglich 2 bis
3 Std . vormittags gesucht
Rüdeslheimer Str . 15, 1.
Ord. tücht. Stundenfrau

od. Mädchen mvvg. 8—10
ges. Schef feistrasse 5. 2 t.
Stundenfr. f. einige Std.

vor- n. nachmittags ges.
Lcmggaffe 48, 2.

Stundenfrau
täglich von 9—11 vorm,
ges. Lorelevring 2, Loden.
7»

Saubere
Monatsfrau
täglich 1—2 Stunden!
sofort gesucht Elle
bogeugaffc 12. 2.

Monatsfr . 14h-—2 Std.
vorm, in kl. .Haush . l2 P .s
ges. Bisma rck ring 40,  21.

Monotsfrau,
eine, junge, oder ein
DLädchen gesucht Kirch-
gaffe 49, Schirmladen.

Monatsfrau gesucht
SckarnhovsWr. 48, P . l.
Saub. Monatsfr. 2 Std.
vorm, ges. Millerstr . 3, 2.
S.  fl . Mouatsfrau 2 St.

vm. ges. TaunaMtr . 69, P.
Gesucht saubere ehrliche

Monatrsrau
für halben oder ganzen
Tag für klein, ganz mod.
herrschastl. Haushalt.
_Sches iel st raste 9. P'

Ordentl. Mouatsfrau
v. 8—11 u. 2—4 Uhr aes.
Schützenhofstrasse12. _P . ^
Fl. Mtsfr. z. A. t. 1 St.

vm. g. Domm, Gobenstr . 9.
Junges Laufmndchcn

s. Astheimer, Weberg. 23.
10—14jähr . Mädchen

zum Ausfahren meines
2jähr . Tochterchens ges.
I . Wend el, Hcrde rstr . 6.
T. Zeitungsträgerinne «,
Imal Austragen sofort ge¬
sucht. Frankfurt . General-
Anzeiger, Rheinftr . 75, 1.
f Männliche Personen ^

^ Kaufmännisches Personal ^

Junger Mann
der in Stenographie und
Schreibmaschine bewand.,
nach Mainz per sofort ge¬
sucht. Off. u. U. 5645 an
D. Frenz, Annonc.-Exped
Mainz. _ Fl 3

Zigarren-
Verkäufer

loder Bcrkäuferin)
für hiesiges Spezial¬
geschäft zum baldig
Eintritt gcs. Schriftl.
Bewerbung , m. Bild.
ZeuaniSobschrift. und
Angabe der Geholts-
ansprücke u. T . 816
an den Togbl .-Verl.

rücht.ver8Wtz§reM
vertraut mit landwirtsci.
Verhältn ., u. Laaerverw .-
Korresponvent f. Kellerei
sofort gesucht. Steven-
Nachweis für kaufm. An-
aestellte. im Arbeitsamt.
Zimmer 20. _ _ FTt1?

Wir suchen zum sofort.
Eintritt eittige in Regi¬
stratur-Arbeiten erfahrene
niögl. militärfreie schrift-
gewandte jüngere

Leute
und erbitten Bewerbung,
mit Zeugnis -Abschriften.
Angabe d. Gehaltsanspr ..
Militärverhältnrsse usw.
Dvckerboffu. Widmann

Aktren-Gefellschaft.
Biebrich am Rhein. 848
s Gewerbliches Personal )

Heizer
gesucht.
Hotel Wiesbadener Hof.

Moritzstratze 6.

MM
Nein

fjllfslreittioN
SSMerlme»

ioieML Mit«
gesucht

VMM«
4. m. b. H.

Maurer
erfahrene , in feuerfeste
Arbeit für Gasofenban
sofort gesucht. Zu melden

Gaswe rk Biebri ch.
Tüncher, u. Anstreicher

gesuckit non Bilse u. Böhl-
mann, Hellmundstr. 13.
Elross- u. Kleinstückorb.

ges. Fr iedrichs tr osse 53, 1.
Crflkl. TllßsAkider
sofort aesucht.
Fz. Baumann G. m. b. H.

Kochbrunnen plotz 1.
Tapezierer-Lehrling

sofort gef. B. Schmitt,
Möbelg., Friedr ichstr. 34.

Konditor- Lehrling,
Sohn achtbar. Eltern , auf
gleich gesucht. Konditorei
Äbler, Tcrunusstrasse 34.Fahrstnhlsahrer

oder Frau
sofort aesucht. Adresse
im Tagbl .-Berl ag, DmjiigjliMt
sofort gesucht.

Eramer. Stiftstiatze 24.
JugendlicheArbeiter
sofort gesucht.
Menes

Rheiugauer Straße 7.

Jugendliche
Arbeiter

finden sofort leichte Be¬
schäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel- u. Stanniol.

Fabrik.
am Bahnhof Dotzheim.

Mt
(cveut. Kriegsbeschädigter)

für sofort gesucht.
Schriftl. Offerten mit

Angabe des Militärver-
hältnisseöu. der Gehalts-
ansprüche erbeten an

ZlnrelteoMil
Ü.ÖM5

Inh . Ewald Krchsscl
Taunusslratze 66 .

Ordentlicher
Hßüffeiirfdic gefi!ß)t

Lakrzewski. Luisenstr. Z.

Ulli
für bald gesucht.

Hotel Nose.
Hausdiener "sofort ges.

Hotel Boael. .Rheinftr . 27.
Jg . zuverl . Hausburfche

iRädf .s ges. M. Stillger,
Hä in er gösse  16. _

M . Sunge
(14—15 Jahres sucht

Ph. Krämer , La nggasse 26
AllfjMge ßesruijl.

Walter Süss. Seidenbau?.
Schuljunge.

w morgens schulfrei ist,
ges. Rheinftr . 27, Lasen.

Juhrmanu
w. Möbelwagen fahren
kann, gesucht.

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander jr. u. C».
Adelbeidstrassc 44.

I NM 'WA }
[  Weibliche Personen)
^ Kaufmtlnnksche« Personal )

In der Saushaltnngs-
hranche durchaus erfahr.Dame
sucht leitende Stellung in
erstklassig. Geschäft. Nähe
Wiesbadens bevorz. Off.
u. 3. 814 an d. Tagbl .-V.
MHBBMPMIII1 *1 II'1

Zuverlässige

mit angen . Aenssern. sucht
Stelle mit Pension in
bess. Geschäft. Offert , u.
A. 131 Tagbl .-Verlag.

Suche
für meine Tochter, 16 I.
alt , bisher im elterlichen
Geschäft tätig , Anfanas-
stelle in Geschäft. Off-
u . P . 814 Tagbl .-Vevlag.
^ Gewerbliches Personal^)

verf. i. Küche, m. Iklassig.
Ewvfebl. sucht sofort St.
Off. Z. 815 Tagbl.-Berl.

Besseres Fräulei«
sucht StÄlung als Stütze-
Gesellsch. u. Pflege , tags¬
über oder ganz, auch für
ausserhalb. Offertsn unt.
S . 814 a.  d . Tagbl.-Verl.
Tücht. Näh. h. Tage frei.
Näh im Tagbl .-Berl . Dp

Geb. ölt. tücht. Fräul,
langsähr . Zeugn. von At.
.Herrn, avheitsfrench.. sucht
ahnt , sekbitänd. Stellung
ai«fs Land Off. unter
U. 815 an den TaM -
Verlag ._

Junge bessere
Kriegerswitwe

kuckt Stellung als Stütze
in besserem Haufe bei
feinem alleintteb. Herrn.
Offerten unter A. 132 an
den Tagbl.-Berlag.

Suche
für meine 18iähr Tochter
nach ausserhalb Stelle zur
Stütze der Hausfrau, wo
Dienstmädchen vorhanden.
Nähere Offert u. F. 812
an den Taabl.-Vcrlaa. _

Zwei Freundinnen
suchen Stelle , am liebsten
zu 2 Personen. Off. unt.
v . 814 a. d. Taghl.-Verl.
W. gibt anst. ehrl. Mädck^
2? I ., w. nicht gut hört.
Stell . Näh Frau Hölz,
Parkitrosse 13, Gtb.
( Männliche Personen ]

f  Kaufmännifchss Personal I

Berh.
SlikBksWiztll
Ervedient, im SpeditionS,
rack über 1 Jahr bei der
Kriegtleder-A.-G Berli«
zufriedenstellend tätis.
siedelt «ach Wiesbade»
über uud sucht Stellung.
Eilofferten an
Richard Mever, Berlin.

Gr. Frankfurter Str 28.
^ Gewerbliches Personal

Tüchtiger Buchbinder
sucht in den Abenidstunden
Beschäsligung, am liebsten
in Druckerei. -Off. unter
I . 814 a. d. TaM .-Berl.

Tölljt. seidW. §Slder
militärfrei. sucht St . Off.
u. R. 270 Tagbl.-Berlag.

Ei« Mann
smdt Stell -, gl- w. Art.
Näh. tm Tagpl .-Derl . U

Ml - «.
sowieMente(8t eietttomeaij. llnliigen

gesucht.Siemens& ßalsfe
A .-G . 844

Technisches Büro
Frankfurt a . M ., Gutleutstratze 4 « , L.

Arastwagensührer
Dt durchaus erfahren, gesucht.

M ' mb(gentlfeoBmoisnag.
Sedanftraße 3.

[ DmiietiiM)
5 Zimmer.

Sonnige
5 -Zim.»Wohn.

mit Bad. elcktr. Licht, gr.
Balk., 2 Keller, mit und
ohne Mans .. zum 1. Okt.
zu verm. Preis 950 Mk„
mit M. demcntsprech. m.
Anzuseb. v. 10—12 vorm.
Philivvsbergstr . 14, 1 l.

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
in Mitte der Stadt , evt.
zu Ausftellzwecken, sofort
preiswert zu vni. Näb.
bei Fritz. Michelsberg 3.

VM. tientitim
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Nheinstr. 89. 2 l. 1088

Möblierte Zimoier.
Mansarden h.

Albrechtstr. 24, 1, g.  m . Z.
Blcichstr. 25, 1 r., nt. Z.
Tambscktal 5, P „ sch. m.
Zim. an l>efT. S . auf  toi.

Friedrichstr. 29, 2. 'Dietrich,
gut nuibl. Zimmer mit
1—2 Belten billig  z . wn.

Gobenstr. 16, Sv . r , m. Z.
Luiienstrassc 43, 3. mibl.
Zim. mit separ._Ein §.

Orauicnftr . 8, 2. mbl. Z.
Sonnend . Str . 64-' möbl.
Z.m. u. o. Berpfl . T . 4136

Aelterer Herr od. Dame
f. angenehm Heim bei
g. B. Ems. Str 44, 2 I.

Eleg. mbl. sep. Ztm. z. v.
Näh. Kirchgosse 64, 1.

Solid. Herr findet bebagl.
mövl. Zim. in kl. ruh!«.
Haush . zumr 15. 9. ad«
1. 10. Gesil. Zuschr. u.
'S*. 270 an die Tagvl .-
Zweicht.. Bismar ckr. 18,

In Billa Südvieetel Zim.
mit -gut. voll. Berptloa.
z. nrouatl . Pr . v. 180 M.
zu verm. l elsktr . Licht
u. Heizung. Anskunft im
Tagoi.-Verlag. l-i

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Hellmundstr. 5, 1 l.. sch.
leeres Balion -Zim. zum
Mobeleinstellen  zu verm.

Philippsbergstr . 14 Frtsp.
m. g. 2 Ztm. im Absckl.
an einz. r. Mieter z. v.

Wagcmannstraßc 28 leersS
Zimmer z. Möbelunter-
ftellcn zu verm. Näh. im
Tagblgtthaus, Schalter-
balle rechts._

Mebr. neu herger. Maus,
z. Möbelunterstell. z. vm.
Näb. Adelheidstr. 61. 1.

«l >W-
Aklt. Qtb.

s. z. 15. Sevt . od. 1. Okt.
f dauernd gemütl . Heim,
leeres Zim. mit voller
Pension . Off . mit Prei»
u. S . 812 Tagbl .-Berlag.
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